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(d) Cash-Flow- und Marktzinsrisiken

Die einzigen wesentlichen verzinslichen Vermögenswerte der Von Roll sind die fl üssigen Mittel. Sie unterliegen 

einem Zinsänderungsrisiko. Ein Anstieg des Zinsniveaus um 1 % würde zu einer Erhöhung des Zinsergebnisses von 

ca. CHF 1,0 Millionen führen. Eine Verringerung der Verzinsung um 1 % würde entsprechend das Zinsergebnis um 

ca. CHF 1,0 Millionen verringern.

Die Zinsrisiken der Von Roll liegen in den langfristigen Darlehensverbindlichkeiten. Variable verzinsliche Darlehen 

setzen die Von Roll dem Risiko zukünftig höherer Zinsaufwendungen aus. Darlehen mit einem über einen festen 

Zeitraum fi xierten Zinssatz beinhalten ein Wertschwankungsrisiko bezüglich des bilanzierten Darlehens. Weitere 

Einzelheiten zu den Zinssätzen von Darlehen sind unter der Erläuterung 31, «Finanzverbindlichkeiten», erwähnt.

Kapitalrisikomanagement

Zur Sicherung des Fortbestands der Gruppenunterunternehmen und zur Maximierung des Unternehmenswerts 

konzentriert sich Von Roll beim Kapitalrisikomanagement auf ein vernünftiges Verhältnis zwischen Verbindlichkeiten 

und Eigenkapital. Die Eigenkapitalquote verringerte sich nur unwesentlich von 75 % per Ende 2007 auf 69 % per 

31. Dezember 2008. Weder zum Jahresende 2007 noch zum aktuellen Bilanzstichtag besteht eine Nettoverschul-

dung. Die Nettoliquidität beträgt CHF 98 Millionen (2007: CHF 298 Millionen).

Derivative Finanzinstrumente und Absicherungsgeschäfte

Derivate werden am Tag des Vertragsabschlusses (Handelstag) erfasst und zum beizulegenden Zeitwert verbucht. 

Der Buchwert wird laufend dem aktuellen Zeitwert angepasst; die Gewinne und Verluste werden in der Erfolgsrech-

nung gebucht. Derivate sind im Allgemeinen klassifi ziert als (1) Absicherungen von Zeitwerten von Vermögens-

werten, Verbindlichkeiten oder einer bindenden Verpfl ichtung (Fair Value Hedge); (2) Absicherung von möglichen 

erwarteten Transaktionen (Cash Flow Hedges); oder (3) Absicherungen von Investitionen in ausländische Tochter-

gesellschaften. Zurzeit werden alle Wertänderungen von derivativen Instrumenten (inkl. der Instrumente, die sich 

nicht für das Hedge Accounting oder für das Cash Flow Hedging qualifi zieren) direkt in der Erfolgsrechnung ver-

bucht.

Gebrauch von Annahmen und Einschätzungen

Die generellen Rechnungslegungsrichtlinien der Von Roll sind in diesem Kapitel der konsolidierten Jahresrechnung 

beschrieben und basieren auf den International Financial Reporting Standards (IFRS). Die Rechnungslegung erfor-

dert von der Konzernleitung Schätzungen und Annahmen, welche die Höhe der ausgewiesene Aktiven und Passiven 

sowie Eventualverbindlichkeiten und -forderungen zum Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und 

Erträge der Berichtsperiode beeinfl ussen. Die Annahmen und Einschätzungen beruhen auf Erkenntnissen der Ver-

gangenheit und verschiedenen sonstigen Faktoren, die unter den gegebenen Umständen als zutreff end erachtet 

werden. Die eff ektiv später eintreff enden Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen. Die Annahmen 

und Einschätzungen werden laufend überprüft und gegebenenfalls angepasst, falls neue Informationen oder 

Erkenntnisse vorliegen. Solche Änderungen werden in jener Berichtsperiode erfasst, in der die Einschätzung 

angepasst wurde. Die wichtigsten Annahmen sind nachfolgend dargestellt, sind aber auch bei den entsprechenden 

Erläuterungen angegeben:

Erfassung von Erträgen

Erträge werden nur dann erfasst, sofern gemäss Beurteilung des Managements die massgeblichen Risiken und 

Nutzen auf den Kunden übergegangen sind. Aufgrund der zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden Informationen er-

achtet das Management die gebildeten Abgrenzungen und Rückstellungen als angemessen.

Sachanlagen, Goodwill und immaterielles Anlagevermögen

Die Sachanlagen, der Goodwill und das immaterielle Anlagevermögen werden jährlich auf Wertminderung über-

prüft. Zur Beurteilung, ob eine Wertminderung vorliegt, werden Einschätzungen und Beurteilungen des Manage-

ments der zu erwartenden zukünftigen Geldfl üsse aus der Nutzung und eventuellen Veräusserung dieser Ver-

mögenswerte vorgenommen.
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Ertragsteuern

Für die Bestimmung der Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten Ertragsteuern müssen weit 

reichende Einschätzungen vorgenommen werden. Einige dieser Einschätzungen basieren auf der Auslegung der 

bestehenden Steuergesetze und Verordnungen. Das Management ist der Ansicht, dass die Einschätzungen an-

gemessen sind und Unsicherheiten bei den Ertragsteuern in den bilanzierten Guthaben und Verbindlichkeiten aus-

reichend berücksichtigt worden sind; dies gilt insbesonders auch für aktivierte latente Steuerguthaben für nutzbare 

Verlustvorträge unter Abstützung auf erwartete zukünftige Gewinne.

Personalvorsorgeeinrichtungen

In mehreren Standorten der Von Roll sind die Mitarbeiter bei Personalvorsorgeeinrichtungen mit Leistungsprimat 

versichert. Die Berechnungen der bilanzierten Abgrenzungen und Verbindlichkeiten gegenüber diesen Einrich-

tungen basieren auf statistischen und versicherungsmathematischen Berechnungen der Gutachter. Abweichungen 

gegenüber den Annahmen der Gutachter, die mit dem Management abgestimmt sind, können einen Einfl uss auf die 

in zukünftigen Berichtsperioden bilanzierten Abgrenzungen und Verbindlichkeiten aus Personalvorsorgeeinrich-

tungen haben.

Rückstellungen für Rechtsfälle

Verschiedene Konzerngesellschaften sind Rechtsstreitigkeiten ausgesetzt. Das Management hat aufgrund des 

aktuellen Erkenntnisstands eine Beurteilung der möglichen Folgen dieser Rechtsfälle vorgenommen und ent-

sprechend Rückstellungen bilanziert.

Rückstellungen für Sanierung von Umweltschäden

Das Management erachtet die aufgrund der gegenwärtig verfügbaren Informationen insgesamt gebildeten Rück-

stellungen für die Sanierung von Umweltschäden als angemessen.
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2. Änderungen von Bilanzierungsmethoden (Restatement)

in CHF 1 000

2007 

(angepasst)

IFRIC 14

und SORIE

Fremd-

währungs-

differenzen

Transport-

kosten

PPA 

John C. Dolph 

Company 1

2007 

(publiziert)

In der konsolidierten Erfolgsrechnung betroff ene 

Positionen       

Erlösminderungen – 6 261  10 737 – 16 998

Nettoumsatzerlöse 630 888 – – 10 737 – 620 151

Herstellkosten der verkauften Produkte – 493 333 – 842   – 492 491

Forschungs- und Entwicklungsaufwand – 13 956 – 114   – 13 842

Distributions- und Verkaufsaufwand – 44 059 – 210 – 10 737 – 33 112

Verwaltungsaufwand – 40 796 – 217   – 40 579

Sonstiger betrieblicher Aufwand – 2 462 3 766  – 6 228

Sonstiger betrieblicher Ertrag 4 625 – 4 103  8 728

Betriebsergebnis 42 437 – 1 383 – 337 – – 44 157

Finanzertrag 5 890 4 103  1 787

Finanzaufwand – 8 936 – 29 – 3 766  – 5 141

Ertragssteuern 2 236 350   1 886

Unternehmensergebnis 41 627 – 1 062 – – – 42 689

       

In der konsolidierten Bilanz betroff ene Positionen       

Goodwill 10 686   429 10 257

Aktivierte Personalvorsorge 15 966 10 484   5 482

Aktive latente Steuern 23 023 1 100  290 21 633

Aktiven 701 566 11 584 – – 719 689 263

Kurzfristige Rückstellungen – 2 809   – 719 – 2 089

Pensionsverpfl ichtungen – 18 899 – 3 345   – 15 554

Passive latente Steuern – 10 363 – 2 176   – 8 187

Konzernreserven – 496 180 – 6 062   – 490 118

Passiven – 701 566 – 11 583 – – – 719 – 689 263

       

In der konsolidierten Geldfl ussrechnung betroff ene 

Positionen       

Unternehmensergebnis vor Steuern 39 391 – 1 412   40 803

Finanzergebnis 3 047 29 – 336  3 354

Veränderungen von langfristigen Rückstellungen – 1 062 852   – 1 914

Veränderungen von Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 2 – 12 275 101  – 12 376

Veränderung des sonstigen Umlaufvermögens 2 – 10 388 531 18  – 10 937

Veränderungen von Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 3 699 205  494

Veränderung kurzfristiger Rückstellungen und anderer 

kurzfristiger Verbindlichkeiten 3 13 545 12  13 533

Geldfl uss aus betrieblicher Tätigkeit 29 388 – – – – 29 388

1 Details siehe Erläuterung 3
2 Diese Positionen wurden im Geschäftsbericht 2007 zusammengefasst ausgewiesen
3 Diese Positionen wurden im Geschäftsbericht 2007 zusammengefasst ausgewiesen
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IFRIC 14 und Umstellung auf SORIE-Statement

Rückwirkend per 1. Januar 2007 wurde die Interpretation IFRIC 14 «IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientier-

ten Vermögenswerts, Mindestfi nanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung» angewendet. Da seit Inkraft-

treten von SFAS 158 für US-GAAP-Abschlüsse auch der Trend bei IFRS-Abschlüssen zur Verbuchung von versiche-

rungsmathematischen Gewinnen und Verlusten in Richtung direkter Erfassung im Eigenkapital (SORIE, «statement 

of recognised income and expense») geht, wendet die Von Roll-Gruppe diese in IAS 19 vorgesehene Wahlmöglich-

keit ebenfalls rückwirkend per 1. Januar 2007 an. Im Rahmen dieser Änderungen der Bilanzierungsmethoden wur-

den einige weitere Vorsorgepläne in der Off enlegung berücksichtigt sowie im Hinblick auf IFRIC 14 die Bewertung 

der Vorsorgevermögen überprüft. Insgesamt ergaben sich per 1. Januar 2007 folgende Änderungen im Eigenkapital:

in CHF 1 000  

Erhöhung der bilanzierten aktiven Personalvorsorge 11 615

Erhöhung der bilanzierten Pensionsverbindlichkeiten – 5 155

Erhöhung der aktiven latenten Steuern 1 587

Erhöhung der passiven latenten Steuern – 2 207

Erhöhung des Eigenkapitals (Gewinnreserven) 5 840

Umgliederung von laufenden Ergebnissen aus der Schwankung von Wechselkursen

Wechselkursschwankungen auf Transaktionen, die nicht in der funktionalen Währung der einzelnen Ländergesell-

schaften getätigt werden, sind seit dem 1. Januar 2008 im Finanzergebnis ausgewiesen. Diese wurden in der kon-

solidierten Erfolgsrechnung 2007 als Teil des Betriebsergebnisses (EBIT) erfasst. Die neue Darstellungsweise stellt 

das Ergebnis der operativen Tätigkeiten des Von Roll-Konzerns, die aktiv durch das Management beeinfl usst wer-

den, transparenter dar.

Im Berichtsjahr 2008 beträgt der Einfl uss aus dieser Änderung auf das Finanzergebnis TCHF 9 529. Die Vorjahres-

zahlen wurden entsprechend angepasst. In der Erfolgsrechnung des Geschäftsjahres 2007 erhöht sich das Finanz-

ergebnis um TCHF 336 zu Lasten des sonstigen betrieblichen Ergebnisses.

Umgliederung verkaufsseitiger Transportkosten

Die Transportkosten wurden bisher verkaufsseitig auf Erlösminderungen und beschaff ungsseitig als Kostenkompo-

nenten aufgeteilt. Diese Aufteilung wird in vielen Wirtschaftregionen weltweit nicht vorgenommen. Stattdessen 

werden die Transportkosten als Aufwandbestandteil behandelt. Von Roll ist ein international ausgerichteter Kon-

zern. Im Geschäftsjahr 2008 hat das internationale Geschäft, nicht zuletzt aufgrund der getätigten Akquisitionen 

der Shenzhen Mica Gesellschaften in China und der Von Roll Transformer Ltd. in Israel, stark an Bedeutung gewon-

nen. Diese Entwicklung wird auch in Zukunft anhalten. Daher wurde der Ausweis angepasst und die in den Erlös-

minderungen enthaltenen Transportkostenanteile in die Vertriebs- und Distributionskosten umgegliedert. Hieraus 

ergibt sich eine Erhöhung der Nettoumsatzerlöse von TCHF 10 872 (2007: TCHF 10 737). Die Vertriebs- und Distribu-

tionsaufwendungen wurden entsprechend belastet.
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3. Änderungen im Konsolidierungskreis

Shenzhen Mica Group

Am 2. Oktober 2007 unterzeichnete die Von Roll den Kauf von 100 % der Aktien der New Jadwson Electrical Material 

(Shenzhen) Co., Ltd., der Mica Electrical Material (Luhe) Co., Ltd. und der Tongcheng Mica Electrical Material Co., Ltd. 

Diese drei Gesellschaften gehörten zur Shenzhen Mica Group und sind in China domiziliert. Die übernommenen 

Gesellschaften produzieren hauptsächlich Micapapier, Glasfasern und -gewebe, Silikonharze, Micalaminate, Hea-

terplates und Cabletapes. Daher werden sie im Segment «Von Roll Composites» ausgewiesen. Am 11. Januar 2008 

wurde die Transaktion vollzogen. Der Kaufpreis betrug TCHF 27 155. Die Nettoaktiven der erworbenen Gesellschaften 

sind in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

in CHF 1 000

Total

Buchwert

Fair-Value- 

Anpassung Fair Value

Flüssige Mittel 5 800     5 800

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 688     4 688

Vorräte 3 881     3 881

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2 144     2 144

Sachanlagen und 

sonstige langfristige Vermögenswerte 6 299     6 299

Immaterielle Vermögenswerte 270 8 208 8 478

Aktive latente Steuern 85     85

Total Aktiven 23 168 8 208 31 376

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 1 863     – 1 863

Sonstiges Fremdkapital und 

passive Abgrenzungen – 4 583     – 4 583

Total Passiven – 6 446 – – 6 446

Nettoaktiven 16 722 8 208 24 930

             

Goodwill      2 309

Total Kaufpreis      27 239

Ausstehende Kaufpreiszahlung      84

Bar bezahlter Kaufpreis      27 155

Akquirierte fl üssige Mittel      – 5 800

Nettogeldabfl uss      21 355

Der Kaufpreis und die Nettoaktiven beinhalten einen gleichzeitig abgeschlossenen Asset Deal mit der Shenzhen 

Mica Electrical Material Co., Ltd. Die Shenzhen Mica Gesellschaften wurden rückwirkend per 1. Januar 2008 in den 

Konzernabschluss der Von Roll-Gruppe einbezogen.

Der Wertansatz der identifi zierbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten repräsen-

tiert das Potenzial aus der Weiterführung und dem Ausbau eines Geschäftsbereichs, der ohne die Akquisition der 

Shenzhen Mica Gesellschaften nicht mehr weiterführbar gewesen wäre. Der Goodwill aus dieser Transaktion reprä-

sentiert vor allem Potenziale aus der Bündelung der Nachfrage auf den weltweiten Rohstoff märkten, die Sicherung 

der Marktstellung von Von Roll, Arbeitskräfte und sonstige nicht separierbare immaterielle Vermögenswerte.

Der Umsatz für das Geschäftsjahr 2007 betrug etwa CHF 30 Millionen. Der Umsatzbeitrag im Geschäftsjahr machte 

CHF 22 Millionen aus. Das Unternehmensergebnis steigerte sich aufgrund der Konsolidierung der Shenzhen Mica 

Gesellschaften um CHF 1,0 Million.
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Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd und Pearl Insulations Pvt. Ltd 

Am 22. September 2008 erwarb Von Roll die ausstehenden Minderheitsanteile von jeweils 36,75 % an den beiden 

indischen Gesellschaften Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd und Pearl Insulations Pvt. Ltd. Der Kaufpreis für 

die Anteile an der Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd betrug TCHF 4 128. Für die Pearl Insulations Pvt. Ltd 

bezahlte Von Roll TCHF 12 384. Der Kaufpreis entspricht für beide Gesellschaften dem Nettogeldabfl uss. Der Good-

will aus dieser Transaktion für Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd beläuft sich auf TCHF 2 478. Für Pearl Insu-

lations Pvt. Ltd entstand ein Goodwill in Höhe von TCHF 6 134.

John C. Dolph Company

Im Geschäftsjahr 2008 wurde die Ermittlung der Zeitwerte der identifi zierbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 

und Eventualverbindlichkeiten von Dolph vollständig abgeschlossen. Zusätzlich zu den im letztjährigen Geschäfts-

bericht veröff entlichten Werten wurden Rückstellungen in Höhe von TCHF 719 und latente Steuern von TCHF 290 

identifi ziert. Der Goodwill erhöhte sich entsprechend um TCHF 429. Die Berechnung der fi nalen Nettoaktiven und 

des Goodwills ist in der folgenden Tabelle ersichtlich:

in CHF 1 000 Buchwert

Fair-Value- 

Anpassung Fair Value

Flüssige Mittel 181 – 181

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2 565 554 3 119

Sachanlagen und 

sonstiges Anlagevermögen 633 – 13 620

Immaterielles Anlagevermögen – 8 708 8 708

Total Aktiven 3 379 9 249 12 628

Verbindlichkeiten, Rückstellungen und 

passive Abgrenzungen – 1 419 – 801 – 2 220

Passive latente Steuern – 34 – 3 392 – 3 426

Total Passiven – 1 453 – 4 193 – 5 646

Nettoaktiven 1 926 5 056 6 982

             

Goodwill   6 467

Total Kaufpreis         13 449

Bar bezahlter Kaufpreis         13 449

Akquirierte fl üssige Mittel         – 181

Nettogeldabfl uss         13 268

Von Roll Transformers Ltd.

Am 25. September 2008 hat Von Roll das Unternehmens Von Roll Transformers Ltd. (vormals Enerco Enterprises) mit 

Sitz in Ramat Ha’Sharon, Israel, vollständig gekauft und 80 % der Anteile sofort übertragen erhalten. Von Roll Trans-

formers Ltd. ist ein weltweit führender Hersteller und Lieferant von Lösungen zur Energieübertragung und -vertei-

lung und erzielte im Geschäftsjahr 2007 einen Umsatz von CHF 62 Millionen. Von Roll Transformers Ltd. ist dem 

Segment «Von Roll Elco Transformers» zugeordnet. Der bis zum 31. Dezember 2008 bar bezahlte Kaufpreis beträgt 

TCHF 78 373 und umfasst ebenfalls eine Zahlung für die zurückbehaltenen 20 % der Anteile, die Von Roll im Ge-

schäftsjahr 2009 übertragen werden. Zusätzlich wurden Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TCHF 19 990 über-

nommen. Weitere Kaufpreiszahlungen unterliegen Zielerreichungsklauseln.
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Die Nettoaktiven der erworbenen Gesellschaft sind aus der nachfolgenden vorläufi gen Tabelle ersichtlich:

in CHF 1 000 Buchwert

Fair-Value- 

Anpassung Fair Value

Flüssige Mittel 268     268

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 816     14 816

Vorräte 53 085     53 085

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 3 311     3 311

Sachanlagen und 

sonstige langfristige Vermögenswerte 5 706     5 706

Immaterielle Vermögenswerte – 8 156 8 156

Aktive latente Steuern 3 124 – 2 121 1 003

Total Aktiven 80 310 6 035 86 345

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 15 921     – 15 921

Finanzverbindlichkeiten – 19 990     – 19 990

Sonstiges Fremdkapital und 

passive Abgrenzungen – 8 606     – 8 606

Pensionsverpfl ichtungen – 1 675 42 – 1 633

Passive latente Steuern – 744     – 744

Total Passiven – 46 936 42 – 46 894

Nettoaktiven 33 374 6 077 39 451

             

Goodwill   48 065

Total Kaufpreis         87 516

Abgegrenzter Kaufpreis         9 143

Bar bezahlter Kaufpreis         78 373

Ablösung Finanzverbindlichkeit in bar         19 990

Akquirierte fl üssige Mittel         – 268

Nettogeldabfl uss         98 094

Der bereits identifi zierte immaterielle Vermögensgegenstand repräsentiert ein Abkommen über ein Wettbewerbs-

verbot mit dem Verkäufer der Gesellschaft. Der vorläufi ge Goodwill aus dieser Transaktion umfasst vor allem 

Synergie- und Markteintrittspotenziale, Arbeitskräfte und sonstige nicht separierbare immaterielle Vermögens-

werte. Von Roll Transformers Ltd. trug seit der Erstkonsolidierung am 25. September 2008 bei einem Umsatz von 

CHF 23 Millionen CHF 1 Million zum Betriebsergebnis bei und beeinfl usste das Unternehmensergebnis nur un-

wesentlich. Hätte Von Roll die Gesellschaft zum 1. Januar 2008 erworben, hätten sich die konsolidierten Umsatz-

erlöse um CHF 70 Millionen erhöht. Das Unternehmensergebnis hätte sich nur unwesentlich verändert.

Von Roll Transformers wird zum Zeitpunkt des Erwerbs mit vorläufi gen Werten in den Konzernabschluss der Von Roll-

Gruppe einbezogen, weil die Identifi kation und die Ermittlung der Zeitwerte der identifi zierbaren Vermögenswerte, 

Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten noch nicht vollständig abgeschlossen ist. Auf Basis der vorläufi gen 

Kaufpreisallokation ergibt sich ein Goodwill in der Höhe von TCHF 48 065. Sowohl der Goodwill als auch der Umfang 

und die Wertansätze der identifi zierbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten kön-

nen sich daher noch ändern. Die Kaufpreisallokation wird bis spätestens 25. September 2009 abgeschlossen.

Von Roll Solar AG

Seit dem 17. Dezember 2008 hält die Von Roll Holding AG einen Anteil in Höhe von 31 % an der Von Roll Solar AG mit 

Sitz in Breitenbach (CH). Aufgrund der Stimmrechtsmehrheit im Verwaltungsgremium wird die Gesellschaft vollkon-

solidiert. Die Gesellschaft hat ihren operativen Geschäftsbetrieb noch nicht aufgenommen.
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Zusammenfassung

In der folgenden Tabelle sind die Kaufpreiszahlungen und die daraus abgeleiteten Goodwillberechnungen der im 

Berichtsjahr getätigten Akquisitionen zusammengefasst: 

in CHF 1 000 Shenzhen Mica

Pearl Insulations

Pvt. Ltd

Pearl Metal Products

(Bangalore) Pvt. Ltd

Von Roll

Transformer Ltd. Total

Nettoaktiven 24 930 6 250 1 650 39 451 72 281

                     

Goodwill 2 309 6 134 2 478 48 065 58 986

Total Kaufpreis 27 239 12 384 4 128 87 516 131 267

Abgegrenzter Kaufpreis 84         9 143 9 227

Bar bezahlter Kaufpreis 27 155 12 384 4 128 78 373 122 040

Ablösung Finanz-

verbindlichkeit in bar – – – 19 990 19 990

Akquirierte fl üssige 

Mittel – 5 800 – – – 268 – 6 068

Nettogeldabfl uss 21 355 12 384 4 128 98 094 135 961

In der Berichtsperiode ergaben sich keine weiteren wesentlichen Änderungen im Konsolidierungskreis. Eine Über-

sicht der wesentlichen Konzerngesellschaften ist in der Erläuterung 23 dargestellt.

4. Fremdwährungen 

Für die Umrechnung fremder Währungen in Schweizer Franken (CHF) wurden folgende Kurse angewandt:

   2008 2007

Durchschnittskurse – 

Konsolidierte Erfolgsrechnung   

1 EUR 1.5875 1.6443

1 USD 1.0832 1.1973

1 GBP 2.0010 2.3959

1 ILS 0.3073 –

1 INR 0.0249 0.0291

1 BRL 0.6003 0.6162

1 CNY 0.1562 0.1577

     

Jahresendkurse – 

Konsolidierte Bilanz   

1 EUR 1.5017 1.6683

1 USD 1.0577 1.1494

1 GBP 1.5550 2.2867

1 ILS 0.2708 –

1 INR 0.0218 0.0292

1 BRL 0.4451 0.6520

1 CNY 0.1544 0.1571
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5. Bruttoumsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse veränderten sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr wie folgt:

in CHF 1 000 2008 in %

2007 

(angepasst) in %

Mengen- und preisbedingt 71 713 11,3 % 69 276 12,6 %

Davon Kupfer – 3 300 – 0,5 % 22 302 4,1 %

Akquisitionsbedingt 46 359 7,3 % 5 010 0,9 %

Währungsbedingt – 38 741 – 6,1 % 14 914 2,7 %

Total 79 331 12,4 % 89 200 16,2 %

Die Anpassungen für das Geschäftsjahr 2007 beziehen sich auf die Umgliederung der Transportkosten von den 

Erlösminderungen in die Aufwendungen und sind in der Erläuterung 2 dargestellt.

6. Segmentberichterstattung 

Die Segmentinformation zu den Geschäftsbereichen stellt sich im Berichtsjahr 2008 wie folgt dar:

in CHF 1 000 Von Roll

Von Roll 

Insulation

Von Roll 

Composites

Von Roll 

Elco Transformers

Sonstige 

Aktivitäten

Gesamtnetto-

umsatzerlöse 738 375 538 695 176 607 23 073 –

Davon Umsatzerlöse von 

anderen Segmenten – 28 320 – 12 466 – 15 854 – –

Nettoumsatzerlöse 

– extern 710 055 526 229 160 753 23 073 –

Operative 

Aufwendungen – 647 277 – 468 391 – 140 402 – 21 324 – 17 160

Betriebsergebnis 

vor Abschreibungen 

(EBITDA) 62 778 57 838 20 350 1 749 – 17 160

Abschreibungen von 

Sachanlagen – 10 256 – 6 466 – 3 263 – 232 – 295

Abschreibungen von 

immateriellen Anlagen – 2 389 – 1 982 – 27 – 380 –

Betriebsergebnis 50 133 49 390 17 060 1 137 – 17 455

Investitionen in Sach- 

und immaterielle 

Anlagen 27 046 13 958 9 508 507 3 073

Wertaufholung 2 599 2 599 – – –

Personalbestand 3 448 1 527 1 628 235 58

Betriebliche Aktiven 607 227 273 930 97 996 121 475 113 826

Fremdkapital 185 971 90 128 34 280 28 939 32 624
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Die Segmentinformation zu den Geschäftsbereichen stellt sich im Berichtsjahr 2007 (angepasst) wie folgt dar:

in CHF 1 000 Von Roll

Von Roll 

Insulation

Von Roll 

Composites

Von Roll 

Elco Transformers

Sonstige 

Aktivitäten

Gesamtnetto-

umsatzerlöse 653 148 493 791 159 357 – –

Davon Umsatzerlöse von 

anderen Segmenten – 22 260 – 7 349 – 14 911 – –

Nettoumsatzerlöse 

– extern 630 888 486 442 144 446 – –

Operative 

Aufwendungen – 574 762 – 435 764 – 131 690 – – 7 308

Betriebsergebnis 

vor Abschreibungen 

(EBITDA) 56 126 50 678 12 756 – – 7 308

Abschreibungen von 

Sachanlagen – 12 345 – 9 436 – 2 798 – – 111

Abschreibungen von 

immateriellen Anlagen – 1 344 – 1 329 – 15 – –

Betriebsergebnis 42 437 39 913 9 943 – – 7 419

Investitionen in Sach- 

und immaterielle 

Anlagen 22 608 15 263 7 076 – 269

Wertminderung 

(Impairment) – 446 – 446 – – –

Personalbestand 2 086 1 536 531 – 19

Betriebliche Aktiven 701 566 289 353 68 638 – 343 575

Fremdkapital 179 182 91 160 36 932 – 51 090

Geschäftssegmente

Die operativen Aktivitäten der Von Roll werden in die drei Segmente Von Roll Insulation (ehemals Electrical), Von Roll 

Composites (ehemals Industrial) und Von Roll Elco Transformers gegliedert. Die Segmente Electrical und Industrial 

aus dem vergangenen Jahr wurden 2008 in Von Roll Insulation und Von Roll Composites umbenannt. Die Bereiche 

orientieren sich dabei an Geschäftsanwendungen in nach Kunden defi nierten Absatzmärkten. Sie bilden die Grund-

lage für das primäre Format der Segmentberichterstattung.

Die Hauptaktivitäten gliedern sich wie folgt:

Von Roll Insulation – Herstellung und Vertrieb von elektrischen Isolationsmaterialien und Wickeldrähten.

Von Roll Composites – Herstellung und Vertrieb von Verbundwerkstoff en und Kabelschutzmaterialien.

Von Roll Elco Transformers – Herstellung und Vertrieb von Lösungen zur Energieübertragung und -verteilung.

Weitere Informationen zu den Geschäftsbereichen fi nden sich im Berichtsteil des vorliegenden Geschäftsberichts.

Sonstige Aktivitäten beinhalten Erträge und Aufwände von solchen Unternehmen, die nicht dem operativen Ge-

schäft zugeordnet werden können, den Nettoertrag aus als Finanzinvestitionen gehaltenen Liegenschaften sowie 

Holdinggesellschaften.
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Die Anpassungen für das Geschäftsjahr 2007 beziehen sich auf die Umgliederung der Transportkosten von den 

Erlösminderungen in die Aufwendungen, die Umgliederung der Fremdwährungsgewinne und -verluste in das Finanz-

ergebnis und auf die Anpassungen im Zusammenhang mit der Anwendung von IFRIC 14 und der Umstellung auf den 

SORIE-Ansatz (siehe Erläuterung 2).

Die folgende Tabelle enthält eine Gliederung der Konzernumsätze nach geografi schen Märkten, ungeachtet der 

Herkunft der Waren oder Dienstleistungen:

Geografi sche Segmente nach dem Standort der Kunden

in CHF 1 000 2008 in % 

2007 

(angepasst) in % Variation

EMEA 394 333 55 % 373 315 59 % 6 %

Amerika 176 426 25 % 148 858 24 % 19 %

Asien 139 296 20 % 108 715 17 % 28 %

Von Roll 710 055 100 % 630 888 100 % 13 %

Die folgende Tabelle enthält eine Analyse, gegliedert nach geografi schen Gebieten, in denen sich die Vermögens-

werte befi nden:

Geografi sche Segmente nach dem Standort der Vermögenswerte  

 Von Roll EMEA Amerika Asien 

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst) 2008

2007 

(angepasst) 2008

2007 

(angepasst) 2008

2007 

(angepasst)

Nettoumsatzerlöse – extern 710 055 630 888 443 197 398 717 158 948 155 627 107 910 76 544

Betriebliche Aktiven 607 227 701 566 426 743 558 509 90 092 98 198 90 392 44 859

Investitionen in Sach- 

und immaterielle Anlagen 27 046 22 608 18 757 16 915 2 562 1 263 5 727 4 430

Personalbestand 3 448 2 086 1 450 1 209 438 414 1 560 463

7. Aufwand nach Art und Funktion

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Aufwand nach Art   

Roh- und Verbrauchsmaterial – 334 287 – 306 294

Energieaufwand – 23 753 – 21 660

Personalaufwand (Erläuterung 8) – 153 439 – 146 478

Ordentliche Abschreibungen auf 

Sachanlagen (Erläuterungen 10 und 18) – 12 742 – 11 790

Warenlagerveränderungen – 5 684 3 052

Übriger Aufwand – 128 741 – 108 974

Total – 658 646 – 592 144

   

Aufwand nach Funktion   

Herstellkosten der verkauften Produkte – 545 392 – 493 333

Forschung und Entwicklung – 11 872 – 13 956

Distributions- und Verkaufsaufwand – 47 134 – 44 059

Verwaltungsaufwand – 54 248 – 40 796

Total – 658 646 – 592 144
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Die Anpassungen für das Geschäftsjahr 2007 beziehen sich auf die Umgliederung der Transportkosten von den 

Erlösminderungen in die Aufwendungen, die Umgliederung der Fremdwährungsgewinne und -verluste in das Finanz-

ergebnis und auf die Anpassungen im Zusammenhang mit der Anwendung von IFRIC 14 und der Umstellung auf den 

SORIE-Ansatz (siehe Erläuterung 2). 

8. Personalaufwand

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Löhne und Gehälter – 122 439 – 112 296

Aufwand für betriebliche Altersvorsorge (Erläuterung 38) – 4 354 – 7 519

Übrige Sozialleistungen – 26 646 – 26 663

Total – 153 439 – 146 478

In der konsolidierten Erfolgsrechnung ist der Personalaufwand in den Kosten der entsprechenden Funktionen ent-

halten. Die Anpassungen der Aufwendungen für das Geschäftsjahr 2007 beziehen sich auf die Anpassungen im 

Zusammenhang mit der Anwendung von IFRIC 14 und der Umstellung auf den SORIE-Ansatz (siehe Erläuterung 2).

9. Mitarbeiterbestand

Anzahl 2008

2007 

(angepasst)

Produktion 2 821 1 594

Forschung und Entwicklung 71 88

Distribution und Verkauf 302 256

Verwaltung 254 148

Mitarbeiterbestand

am Ende der Geschäftsperiode 3 448 2 086

Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand 2 875 2 038

10. Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen

in CHF 1 000 2008 2007

Grundstücke und Gebäude (Erläuterungen 7 und 18) – 2 247 – 2 034

Technische Anlagen und Maschinen (Erläuterungen 7 und 18) – 8 979 – 8 573

Betriebs- und Geschäftsausstattung (Erläuterungen 7 und 18) – 1 516 – 1 183

Total ordentliche Abschreibungen auf Sachanlagen – 12 742 – 11 790

Als Finanzinvestitionen gehaltene Liegenschaften (Erläuterungen 12 und 21) – 112 – 110

Immaterielle Anlagegüter (Erläuterungen 11 und 20) – 2 389 – 1 344

Ordentliche Abschreibungen – 15 243 – 13 244

Technische Anlagen und Maschinen (Erläuterung 18) – – 446

Wertminderungen (Impairment) – – 446

Grundstücke und Gebäude (Erläuterung 18) 932 –

Technische Anlagen und Maschinen (Erläuterung 18) 1 609 –

Betriebs- und Geschäftsausstattung (Erläuterung 18) 58 –

Wertaufholungen 2 599 –

Total Abschreibungen und Wertminderungen – 12 644 – 13 690
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Im Geschäftsjahr 2008 wurden nebst den planmässigen Abschreibungen keine Wertminderungen (Impairments) 

vorgenommen. Stattdessen ergab die Überprüfung der erzielbaren Beträge der Vermögenswerte einen Wertauf-

holungsbedarf in Höhe von TCHF 2 599 auf vormals ausserplanmässig abgeschriebene Vermögenswerte in den Sach-

anlagen (Erläuterung 18). Die Zuschreibungen wurden aufgrund geänderter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 

für die entsprechenden Gesellschaften notwendig.

Im Geschäftsjahr 2007 wurden nebst den planmässigen Abschreibungen Wertminderungen (Impairments) in Höhe 

von TCHF 446 vorgenommen und im sonstigen betrieblichen Aufwand verbucht (Erläuterung 11). Die Wertminderung 

wurde vorgenommen, da eine Maschine aus einer stillgelegten Produktionslinie nicht, wie ursprünglich angenom-

men, verkauft werden konnte.

11. Sonstiger betrieblicher Aufwand

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Verlust aus Verkauf von Investments und Sachanlagen – 11 –

Abschreibung auf immaterielles Anlagevermögen (Erläuterung 10 und 20) – 2 389 – 1 344

Wertminderungen (Impairments) – – 446

Übriger betrieblicher Aufwand – 9 629 – 672

Total – 12 029 – 2 462

Die Fremdwährungsverluste wurden in den Finanzaufwand gegliedert (siehe Erläuterung 2). Die Vorjahresvergleichs-

werte wurden entsprechend angepasst. Der übrige betriebliche Aufwand beinhaltet im Wesentlichen Due Diligence-

Kosten in Höhe von TCHF 6 002 und Aufwendungen im Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten.

12. Ertrag / Aufwand aus den als Finanzinvestitionen 

gehaltenen Liegenschaften

in CHF 1 000 2008 2007

Ertrag aus Vermietung der als Finanzinvestitionen gehaltenen Liegenschaften 1 621 2 001

Aufwand für als Finanzinvestitionen gehaltene Liegenschaften – 901 – 362

Abschreibung auf als Finanzinvestitionen gehaltenen Liegenschaften

(Erläuterung 10 und 21) – 112 – 110

Ergebnis aus Verkauf von als Finanzinvestitionen gehaltenen Liegenschaften – 198 –

Total 410 1 529
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13. Sonstiger betrieblicher Ertrag

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Gewinn aus Verkauf von Investments und Sachanlagen – 374

Wertaufholungen 2 599 –

Übriger betrieblicher Ertrag 7 744 4 251

Total 10 343 4 625

Der übrige betriebliche Ertrag beinhaltet im Wesentlichen Lizenzeinnahmen, Erträge aus Versicherungsfällen, Erträ-

ge aus Vermietungen von Ausrüstungsgegenständen, Erträge aus der Aufl ösung von Rückstellungen und Erträge 

aus sonstigen Dienstleistungen, die nicht im Zusammenhang mit dem Kerngeschäft der Von Roll erwirtschaftet 

wurden. Die Fremdwährungsgewinne wurden in den Finanzertrag gegliedert (siehe Erläuterung 2). Die Vorjahresver-

gleichswerte wurden entsprechend angepasst. Die Wertaufholung repräsentiert einen Ertrag aus der Wertauf holung 

vormals ausserordentlich wertberichtigter Vermögenswerte (siehe Erläuterung 10). 

14. Finanzertrag

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Zinsertrag 4 762 1 787

Fremdwährungsgewinn 8 840 4 103

Total 13 602 5 890

Der Finanzertrag beinhaltet sämtliche Fremdwährungsgewinne (siehe Erläuterung 2). Die Vorjahresvergleichswerte 

wurden entsprechend angepasst.

15. Finanzaufwand

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Zinsaufwand auf Bankschulden – 1 909 – 3 506

Zinsaufwand auf bilanzierte Vorsorgepläne – 737 – 751

Zinsaufwand auf Darlehen und sonstigen Finanzschulden – 474 – 894

Fremdwährungsverlust – 18 369 – 3 766

Verlust aus Sicherungsgeschäften – 852 –

Wertberichtigung auf Finanzanlagen – 7 – 19

Total – 22 348 – 8 936

Der Finanzaufwand beinhaltet sämtliche Fremdwährungsverluste (siehe Erläuterung 2). Die Vorjahresvergleichs-

werte wurden entsprechend angepasst.
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16. Ertragsteuern

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Unternehmensergebnis vor Steuern 41 387 39 391

Durchschnittlicher Steuersatz 35,9 % 33,7 %

Erwarteter Steueraufwand – 14 851 – 13 262

Steuerlich nicht absetzbarer Aufwand – 5 368 – 1 485

Nicht steuerbarer Ertrag 2 144 651

Zunahme von 

nicht aktivierten Verlustvorträgen – 438 – 1 094

Nutzung von 

nicht aktivierten Verlustvorträgen 6 687 1 792

Aktivierung erwartete Nutzung 

von Verlustvorträgen 1 048 13 401

Bildung(–) / Aufl ösung(+) von Wertberichtigungen 

auf latenten Steueraktiven – 1 001 3 891

Steuern aus Vorperioden 

und andere Einfl üsse 303 – 1 658

Eff ektiver Steueraufwand / -ertrag – 11 476 2 236

   

Der Steueraufwand / -ertrag entfällt auf:   

Laufende Steuern – 5 747 – 8 007

Latente Steuern – 5 729 10 243

Total Steueraufwand / -ertrag – 11 476 2 236

Bezahlte Steuern 3 942 2 968

Die Veränderung des durchschnittlichen Steuersatzes ist abhängig von der Zusammensetzung der Erträge zwi-

schen den verschiedenen Unternehmen und den Steuerhoheiten. Der durchschnittliche Steuersatz ist aufgrund 

einer anderen Gewinnverteilung zwischen den Ländergesellschaften gegenüber dem Vorjahr gestiegen.

Aufgrund der weiterhin guten gegenwärtigen und erwarteten künftigen Ertragssituation in bestimmten Gesell-

schaften konnten weitere Verlustvorträge von TCHF 1 048 (2007: TCHF 13 401) aktiviert werden.
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Die latenten Steuern setzen sich aus zeitlichen Unterschieden zwischen Steuer- und Buchwerten in den folgenden 

Positionen zusammen:

 Aktiven Passiven Aktiven Passiven

in CHF 1 000 2008 2008

2007 

(angepasst)

2007 

(angepasst)

Kurzfristige Vermögenswerte 1 203 765 2 171 1 485

Langfristige Vermögenswerte 2 277 7 658 3 749 9 788

Kurzfristiges Fremdkapital 2 321 198 1 923 217

Langfristiges Fremdkapital 2 227 63 6 055 –

Steuerliche Verlustvorträge 30 793 – 50 016 –

Wertberichtigungen für latente Steueraktiven

und Verlustvorträge – 21 738 – – 39 764 –

Latente Steuern (brutto) 17 083 8 684 24 150 11 490

Diese Beträge sind in den folgenden Bilanzpositionen zusammengefasst:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Aktive latente Steuern 17 543 23 023

Passive latente Steuern – 9 144 – 10 363

Netto latente Steuerguthaben 8 399 12 660

Tatsächliche Steuern sind wie folgt bilanziert:

in CHF 1 000 2008 2007

Steuerforderungen 564 558

Steuerverbindlichkeiten – 3 409 – 3 982

Netto tatsächliche Steuerverbindlichkeiten – 2 845 – 3 424

Die Veränderungen der steuerlichen Verlustvorträge stellen sich wie folgt dar:

in CHF 1 000 2008 2007

Am 1. Januar 472 195 524 263

Fremdwährungseinfl üsse – 10 262 2 759

Veränderungen im Konsolidierungskreis 368 –

Anpassung der Vorjahreswerte 6 – 734

Zunahme der Verlustvorträge 1 514 4 034

Verfallene Verlustvorträge – 12 298 – 5 882

Genutzte aktivierte sowie 

wertberichtigte Verlustvorträge – 194 930 – 52 245

Steuerliche Verlustvorträge 

am 31. Dezember 256 593 472 195



88 Finanzbericht 2008

Von Roll – Konsolidierte Jahresrechnung

Die steuerlichen Verlustvorträge verfallen wie folgt:

in CHF 1 000 2008 2007

In 1 Jahr 101 356 121 442

In 2 Jahren 60 492 159 300

In 3 Jahren 39 479 61 075

In 4 und mehr Jahren 55 266 130 378

Total 256 593 472 195

Steuerliche Verlustvorträge schlagen sich nur in dem Masse in der Bilanz nieder, wie zukünftige steuerliche 

Gewinne wahrscheinlich sind. Aufgelaufene Steuerverluste von TCHF 161 842 (2007: TCHF 330 138) fi elen in steuer-

privilegierten Holdinggesellschaften an.

17. Unternehmensergebnis je Aktie

 2008

2007 

(angepasst)

Unverwässertes Unternehmensergebnis je Aktie   

Den Aktionären zurechenbares Unternehmensergebnis in CHF 1 000 28 638 39 949

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien in Stück 182 534 818 144 431 254

Unverwässertes Unternehmensergebnis je Aktie in CHF 0.157 0.277

         

Verwässertes Unternehmensergebnis je Aktie   

Den Aktionären zurechenbares Unternehmensergebnis in CHF 1 000 28 638 39 949

Gewogener Durchschnitt der verwässerten ausgegebenen Aktien in Stück 182 534 818 144 431 254

Verwässertes Unternehmensergebnis je Aktie in CHF 0.157 0.277

   

Die Berechnung des verwässerten Unternehmensergebnisses 

je Aktie basiert auf folgenden Zahlen:   

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien in Stück 182 534 818 144 431 254

Eff ekt von verwässernden Aktienoptionen in Stück – –

Gewogener Durchschnitt der verwässerten ausgegebenen Aktien in Stück 182 534 818 144 431 254

Die Anpassungen für das Geschäftsjahr 2007 beziehen sich auf die Anpassungen im Zusammenhang mit der 

Anwendung von IFRIC 14 und der Umstellung auf den SORIE-Ansatz (siehe Erläuterung 2).
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18. Sachanlagen

in CHF 1 000

Grundstücke 

und 

Gebäude

Technische 

Anlagen und 

Maschinen

Betriebs- und 

Geschäfts-

ausstattung Total

Historische Anschaff ungswerte     

Stand am 1. Januar 2007 119 264 298 925 32 095 450 284

Zugänge 1 031 16 548 1 747 19 326

Abgänge – 260 – 1 265 – 576 – 2 101

Veränderung Konsolidierungskreis (Erläuterung 3) – 520 100 620

Umrechnungsdiff erenzen 1 570 5 008 550 7 128

Umgliederungen 105 – 212 107 –

Stand am 31. Dezember 2007 121 710 319 524 34 023 475 257

     

Stand am 1. Januar 2008 121 710 319 524 34 023 475 257

Zugänge 710 21 083 2 716 24 509

Abgänge 85 – 12 824 – 4 027 – 16 766

Veränderung Konsolidierungskreis (Erläuterung 3) 7 376 60 419 7 145 74 940

Umrechnungsdiff erenzen – 7 368 – 23 972 – 4 814 – 36 154

Umgliederungen 1 926 – 2 550 151 – 473

Stand am 31. Dezember 2008 124 439 361 680 35 194 521 313

     

Kumulierte Abschreibungen     

Stand am 1. Januar 2007 – 96 921 – 248 012 – 29 023 – 373 956

Abschreibung (Erläuterung 10) – 2 034 – 8 573 – 1 183 – 11 790

Abgänge 209 1 217 567 1 993

Wertminderung – – 446 – – 446

Umrechnungsdiff erenzen – 1 260 – 5 128 – 436 – 6 824

Umgliederungen – 837 840 – 3 –

Stand am 31. Dezember 2007 – 100 843 – 260 102 – 30 078 – 391 023

     

Stand am 1. Januar 2008 – 100 843 – 260 102 – 30 078 – 391 023

Abschreibung (Erläuterung 10) – 2 247 – 8 979 – 1 516 – 12 742

Abgänge – 38 12 556 3 983 16 501

Wertaufholung (Erläuterung 10) 932 1 609 58 2 599

Veränderung Konsolidierungskreis (Erläuterung 3) – 4 100 – 54 374 – 6 906 – 65 380

Umrechnungsdiff erenzen 5 366 19 351 4 302 29 019

Umgliederungen – 62 165 – 4 99

Stand am 31. Dezember 2008 – 100 992 – 289 774 – 30 161 – 420 927

     

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2007 20 867 59 422 3 945 84 234

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2008 23 447 71 906 5 033 100 386

Technische Anlagen und Maschinen enthalten einen Betrag von TCHF 12 125 (2007: TCHF 12 528) für Sachanlagen 

im Bau.

Die Zugänge in den Veränderungen des Konsolidierungskreises basieren auf dem Kauf der Beteiligung an der 

Von Roll Transformer Ltd. und der Shenzhen Mica Gesellschaften und sind in der Erläuterung 3 näher beschrieben.

Das Anlagevermögen wird mindestens einmal jährlich auf eventuelle Wertminderungen überprüft. Diese Berech-

nung der Werthaltigkeit (Impairmenttest) wurde anhand der Discounted-Cash-Flow-Methode mit Abzinsungsfak-

toren von 6,6 % bis 11,1 % vorgenommen. Das Management schätzt die Abzinsungsfaktoren basierend auf aktuellen 

Markteinschätzungen des Geldwerts und des spezifi schen Risikos der Zahlungsmittel generierenden Einheiten.
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Von Roll erstellt Cash-Flow-Prognosen basierend auf den vom Management und Verwaltungsrat genehmigten Bud-

gets 2009 und extrapoliert zukünftige Cash Flows basierend auf dem geschätzten Wachstum des Geschäfts-

modells für die Jahre 2010 bis 2012 und fortfolgende. Bei der Festlegung der Planungsparameter wurde sowohl 

dem Wachstum aufgrund der Unternehmensziele als auch der schwierigen Weltwirtschaftsentwicklung angemessen 

Rechnung getragen.

Aufgrund der jährlichen Überprüfung auf Wertminderung des Anlagevermögens ergab sich im aktuellen Geschäfts-

jahr ein Wertaufholungsbedarf in Höhe von TCHF 2 599 (siehe Erläuterung 10). Im Geschäftsjahr 2007 musste eine 

Maschine einer stillgelegten Produktionsserie ausserplanmässig in Höhe von TCHF 446 abgeschrieben werden 

(siehe auch Erläuterungen 10, 11 und 13).

19. Goodwill

in CHF 1 000  

Stand am 1. Januar 2007 4 665

Zugänge 6 037

Anpassung Kaufpreisallokation 429

Umrechnungsdiff erenzen – 445

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) 10 686

  

Stand am 1. Januar 2008 10 686

Zugänge (vorläufi g) 58 986

Umrechnungsdiff erenzen – 10 154

Stand am 31. Dezember 2008 59 518

Die Zugänge im Goodwill basieren auf der Fertigstellung der Ermittlung der Zeitwerte der identifi zierbaren Ver-

mögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten der Akquisition der John C. Dolph Company, dem 

Zukauf der ausstehenden Minderheitsanteile der beiden indischen Gesellschaften Pearl Insulations Pvt. Ltd und 

Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd, der Akquisition der Shenzhen Mica Gruppe und dem Erwerb der Von Roll 

Transformers Ltd. und sind in der Erläuterung 3 näher beschrieben.

Der Goodwill wird gemäss IFRS 3 jährlich zum Jahresende auf Wertminderungen überprüft.

Die Berechnung der Werthaltigkeit (Impairmenttest) wurde anhand der Discounted-Cash-Flow-Methode mit Abzin-

sungsfaktoren von 6,6 % bis 11,1 % vorgenommen. Das Management schätzt die Abzinsungsfaktoren basierend auf 

aktuellen Markteinschätzungen, dem Geldwert und den spezifi schen Risiken der Zahlungsmittel generierenden 

Einheiten. Eine Erhöhung der Abzinsungsfaktoren um 1 % hätte keinen Wertberichtigungsbedarf zur Folge.

Von Roll erstellt Cash-Flow-Prognosen basierend auf den vom Management und Verwaltungsrat genehmigten Bud-

gets für das Jahr 2009 und extrapoliert zukünftige Cash Flows basierend auf dem geschätzten Wachstum des 

Geschäfts für die Jahre 2010 bis 2012 und fortfolgende. Bei der Festlegung der Planungsparameter wurde sowohl 

dem Wachstum aufgrund der Unternehmensziele als auch der schwierigen Weltwirtschaftsentwicklung angemessen 

Rechnung getragen.

Im Jahr 2008 ergaben die Werthaltigkeitsprüfungen keinen Wertminderungsbedarf auf den Goodwill. Der Goodwill 

ist im Wesentlichen den Gesellschaften John C. Dolph Company., Von Roll Austral Inc., Pearl Insulations Pvt. Ltd, 

Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd, den Gesellschaften der Shenzhen Mica Gruppe und Von Roll Transfor-

mers Ltd. zugeordnet.
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20. Immaterielles Anlagevermögen

in CHF 1 000

Marken,

Lizenzen und

ähnliche Rechte

Sonstiges 

immaterielles 

Anlagevermögen Total

Historische Anschaff ungswerte    

Stand am 1. Januar 2007 5 828 7 330 13 158

Zugänge 3 279 3 3 282

Abgänge – – 8 – 8

Veränderung Konsolidierungskreis – 8 708 8 708

Umrechnungsdiff erenzen – 12 – 669 – 681

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) 9 095 15 364 24 459

    

Stand am 1. Januar 2008 9 095 15 364 24 459

Zugänge 1 088 1 449 2 537

Abgänge – 198 – 248 – 446

Veränderung Konsolidierungskreis (Erläuterung 3) 255 15 256 15 511

Umrechnungsdiff erenzen – 7 – 1 250 – 1 257

Umgliederungen – 56 – – 56

Stand am 31. Dezember 2008 10 177 30 571 40 748

    

Kumulierte Abschreibungen    

Stand am 1. Januar 2007 – 2 082 – 7 309 – 9 391

Abschreibung (Erläuterungen 10 und 11) – 1 073 – 271 – 1 344

Abgänge – 8 8

Umrechnungsdiff erenzen 12 285 297

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) – 3 143 – 7 287 – 10 430

    

Stand am 1. Januar 2008 – 3 143 – 7 287 – 10 430

Abschreibung (Erläuterungen 10 und 11) – 1 259 – 1 130 – 2 389

Abgänge 22 248 270

Umrechnungsdiff erenzen 17 653 670

Umgliederungen 27 – 27

Stand am 31. Dezember 2008 – 4 336 – 7 516 – 11 852

    

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2007 5 952 8 077 14 029

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2008 5 841 23 055 28 896

Die Zugänge in den Veränderungen des Konsolidierungskreises basieren auf dem Kauf der Beteiligung an der 

Von Roll Transformer Ltd. und der Shenzhen Mica Gesellschaften und sind in der Erläuterung 3 näher beschrieben.

Zum Bilanzstichtag wurden keine selbsterstellten immateriellen Vermögensgegenstände aktiviert.

Das immaterielle Anlagevermögen wird mindestens einmal jährlich auf eventuelle Wertminderungen überprüft. Die 

Berechnung der Werthaltigkeit (Impairmenttest) wurde anhand der Discounted-Cash-Flow-Methode mit Abzin-

sungsfaktoren von 6,6 % bis 11,1 % vorgenommen. Das Management schätzt die Abzinsungsfaktoren basierend auf 

aktuellen Markteinschätzungen des Geldwerts und des spezifi schen Risikos der Zahlungsmittel generierenden 

Einheiten.

Von Roll erstellt Cash-Flow-Prognosen basierend auf den vom Management und Verwaltungsrat genehmigten Bud-

gets für das Jahr 2009 und extrapoliert zukünftige Cash Flows basierend auf dem geschätzten Wachstum des 

Geschäfts für die Jahre 2010 bis 2012 und fortfolgende. Bei der Festlegung der Planungsparameter wurde sowohl 

dem Wachstum aufgrund der Unternehmensziele als auch der schwierigen Weltwirtschaftsentwicklung angemessen 

Rechnung getragen.

Im Jahr 2008 waren aufgrund des Impairmenttests keine Wertminderungen notwendig.



92 Finanzbericht 2008

Von Roll – Konsolidierte Jahresrechnung

21. Als Finanzinvestitionen gehaltene Liegenschaften

in CHF 1 000  

Historische Anschaff ungswerte  

Stand am 1. Januar 2007 39 166

Abgänge – 7

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) 39 159

  

Stand am 1. Januar 2008 39 159

Abgänge – 946

Umgliederungen 211

Stand am 31. Dezember 2008 38 424

Kumulierte Abschreibungen  

Stand am 1. Januar 2007 – 33 260

Abschreibung (Erläuterung 10) – 110

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) – 33 371

  

Stand am 1. Januar 2008 – 33 371

Abschreibung (Erläuterung 10) – 112

Umgliederungen – 52

Stand am 31. Dezember 2008 – 33 534

  

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2007 5 788

Nettobuchwerte am 31. Dezember 2008 4 890

Der beizulegende Zeitwert (Fair Value) der als Finanzinvestitionen gehaltenen Liegenschaften beläuft sich auf 

TCHF 18 595 (2007: TCHF 19 362) vor Steuern. Die Barwerte für die Gebäude wurden über die Discounted-Cash-

Flow-Analyse mit angewandten Zinssätzen von 6,0 % bis 10,0 % bestimmt. Der Barwert für unbebautes Land 

wurde aufgrund der derzeitigen Marktpreise ermittelt. Die Barwerte werden periodisch von unabhängigen und 

qualifi zierten Sachverständigen bestimmt. Die letzten Bewertungsgutachten wurden alle zwischen Mai 2005 und 

Januar 2007 vorgenommen.
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22. Finanzielle Vermögenswerte

in CHF 1 000  

Stand am 1. Januar 2007 1 587

Zugänge 746

Abgänge / Rückzahlungen – 398

Wertberichtigungen – 157

Umrechnungsdiff erenzen 55

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) 1 833

  

Stand am 1. Januar 2008 1 833

Zugänge 839

Abgänge / Rückzahlungen – 213

Wertberichtigungen 23

Veränderung Konsolidierungskreis 360

Umrechnungsdiff erenzen – 409

Sonstige Veränderungen – 45

Stand am 31. Dezember 2008 2 388

Die fi nanziellen Vermögenswerte bestehen u. a. aus verschiedenen Darlehen, die in der Kategorie «Erfolgswirksam 

zum beizulegenden Zeitwert» erfasst sind. Im Weiteren ist eine über 20 %-ige Beteiligung an der Transalpina GmbH, 

Wien, in den fi nanziellen Vermögenswerten beinhaltet. Sowohl 2008 wie auch 2007 wurden keine Erträge aus der 

Transalpina GmbH als assoziierte Gesellschaft erzielt.
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23. Beteiligungsverzeichnis

Das Beteiligungsverzeichnis der in die Konsolidierung einbezogenen wesentlichen Gesellschaften stellt sich am 

31. Dezember 2008 wie folgt dar:

Name und Sitz

Prozentuale 

Beteiligung Land

Aktien-

kapital 

Währung

Aktienkapital 

Betrag (in 1 000) Haupttätigkeit

EMEA                     

Von Roll Schweiz AG, Breitenbach 99,99 %   CH    CHF  16 000   Prod. und Verkauf  

Von Roll Transformers Ltd., Ramat Ha’Sharon 100,00 %   IL    ILS  7 200   Prod. und Verkauf  

Von Roll Management AG, Au 100,00 %   CH    CHF  1 500   Verwaltung  

Von Roll Immobilien AG, Breitenbach 100,00 %   CH    CHF  1 000   Immobilienverwaltung  

Von Roll Solar AG, Breitenbach 1 31,00 %   CH    CHF  100   Prod. und Verkauf  

Von Roll Finanz AG, Au 2 100,00 %   CH    CHF  100   Finanzierung  

Von Roll Deutschland Holding GmbH, Augsburg 100,00 %   DE    EUR  125   Holding  

Von Roll Deutschland GmbH, Augsburg 100,00 %   DE    EUR  9 000   Prod. und Verkauf  

Von Roll Isola Winding Systems GmbH, Döbeln 60,00 %   DE    EUR  25   in Liquidation  

Von Roll REACH GmbH, München 100,00 %   DE    EUR  25   Verwaltung  

Von Roll France S.A., Delle 100,00 %   FR    EUR  5 925   Prod. und Verkauf  

Von Roll Isola France S.A., Delle 100,00 %   FR    EUR  4 928   Prod. und Verkauf  

Von Roll UK Ltd, Bradford 3 100,00 %   GB    GBP  4 000   Prod. und Verkauf  

Von Roll Italia SpA, Ghisalba 100,00 %   IT    EUR  1 300   Prod. und Verkauf  

OOO Von Roll, Moskau 100,00 %   RU    RUB  10   Verkauf  

Amerika                  

Von Roll do Brasil Ltda., Fortaleza 100,00 %   BR    BRL  22 929   Prod. und Verkauf  

Von Roll Austral Inc., Douglasville / Georgia 100,00 %   US    USD  2   Prod. und Verkauf  

Von Roll USA, Inc., Schenectady / New York 100,00 %   US    USD  250   Prod. und Verkauf  

John C. Dolph Company, 

Monmouth Junction / New Jersey 100,00 %   US    USD  434   Prod. und Verkauf  

Von Roll USA Holding, Inc., Wilmington / Delaware 100,00 %   US    USD  –   Holding  

Asien                  

Pearl Insulations Pvt. Ltd, Bangalore 100,00 %   IN    INR  23 126   Prod. und Verkauf  

Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd, Bangalore 100,00 %   IN    INR  26 828   Prod. und Verkauf  

Von Roll India Pvt Ltd, Bangalore 100,00 %   IN    INR  173 500   Holding  

Von Roll Asia Pte Ltd, Singapur 100,00 %   SG    SGD  850   Verkauf  

Von Roll Shanghai Co. Ltd, Schanghai 100,00 %   CN    CHF  7 100   Prod. und Verkauf  

Von Roll Trading Shanghai Co., Ltd., Schanghai 100,00 %   CN    CNY  1 000   Verkauf  

Von Roll Hong Kong Holding Ltd., Hongkong 100,00 %   CN    CNY  10   Holding  

Mica Electrical (Luhe) Co. , Ltd., Luhe 100,00 %   CN    CNY  49 418   Prod. und Verkauf  

New Jadson Electrical (Shenzhen) Co., Ltd., Shenzhen 100,00 %   CN    CNY  6 078   Prod. und Verkauf  

Tongcheng Mica Electrical Material Co., Ltd., 

Tongcheng 100,00 %   CN    CNY  10 096   Prod. und Verkauf  

Shenzhen Shengbida Electrical Material Co., Ltd., 

Shenzhen 100,00 %   CN    CNY  2 000   Prod. und Verkauf  

Tongcheng Xinyu Mica Products Co., Ltd., Tongcheng 100,00 %   CN    CNY  3 500   Prod. und Verkauf  

1 Wird aufgrund der faktischen Kontrolle vollkonsolidiert (siehe Erläuterung 3)
2 Siehe Erläuterung 40
3 Davon TGBP 3 750 einbezahlt
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24. Leasing

Die Nettobuchwerte der geleasten Sachanlagen (Financial Leasing) lassen sich per 31. Dezember wie folgt auf die 

einzelnen Anlagekategorien aufteilen:

in CHF 1 000 2008 2007

Grundstücke und Gebäude 374 416

Technische Anlagen und Maschinen 86 143

Total Nettobuchwert 

geleaster Sachanlagen 460 559

Die eingegangenen Verpfl ichtungen für Finanz-Leasingverträge und für nicht annullierbare Operating-Leasingver-

träge werden mit folgenden Fälligkeiten per 31. Dezember aufgeführt:

in CHF 1 000 2008 2007

Financial Leasing   

Innerhalb 1 Jahres 34 192

In 2 bis 5 Jahren – 54

Barwert der bilanzierten 

Mindestleasingverpfl ichtungen 34 246

Zinsanteil – 7

Total Mindestleasingzahlungen 34 253

   

Operating Leasing   

Innerhalb 1 Jahres 4 609 3 701

In 2 bis 5 Jahren 12 726 7 365

Über 5 Jahre 4 788 4 263

Total nicht bilanzierte 

Mindestleasingverpfl ichtungen 22 123 15 329

Von Roll schliesst Operating Leasing, vor allem im Zusammenhang mit Gebäudemieten, Fahrzeugen und Maschinen ab.

TCHF 5 278 (2007: TCHF 3 127) wurden in der Erfolgsrechnung als Aufwand erfasst und beziehen sich ausschliess-

lich auf Zahlungen von Operating Leasing.

25. Vorräte

in CHF 1 000 2008 2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsmittel 46 667 24 736

Halbfabrikate und Waren in Arbeit 30 051 24 549

Fertigprodukte und Handelswaren 42 615 39 046

Von Kunden aus Fertigungsaufträgen aufgelaufene Beträge 9 844 –

Wertberichtigungen – 7 124 – 7 172

Total 122 053 81 159

Im Berichtsjahr wurden Vorräte in Höhe von TCHF 4 108 (2007: TCHF 1 054) mit dem niedrigeren Nettoverkaufspreis 

bewertet.

Das Management schätzt den Wertberichtigungsbedarf aufgrund von Lagerumschlagszahlen.
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26. Fertigungsaufträge

in CHF 1 000 2008 2007

Bis zum Bilanzstichtag angefallene Kosten zuzüglich erfasster Gewinne abzüglich 

erfasster Verluste 10 398 –

Abzüglich: Teilabrechnungen – 965 –

Total 9 434 –

   

Erfasst und im Abschluss aufgelaufene Beträge enthalten:   

Von Kunden aus Fertigungsaufträgen (Erläuterung 25) 9 844 –

An Kunden aus Fertigungsaufträgen (Erläuterung 34) – 410 –

Total 9 434 –

Die Fertigungsaufträge entfallen auf die zum 25. September 2008 erworbene Gesellschaft Von Roll Transformer Ltd. 

Am 31. Dezember 2008 betrugen die Sicherheitseinbehalte von Kunden für Fertigungsaufträge TCHF 0 (2007: 

TCHF 0). Die von Kunden für Fertigungsaufträge geleisteten Anzahlungen betrugen TCHF 410 (2007: TCHF 0).

27. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in CHF 1 000 2008 2007

Forderungen (brutto) 118 010 102 637

Delkredererückstellungen – 1 473 – 1 526

Total 116 537 101 111

Die Bildung der Delkredererückstellungen basiert bei Von Roll auf Einzelwertberichtigungen und Erfahrungswerten 

bezüglich der Altersstruktur.

Im Folgenden ist die Entwicklung der Delkredererückstellung dargestellt:

in CHF 1 000 2008 2007

Am 1. Januar – 1 526 – 902

Umrechnungsdiff erenzen 138 – 14

Veränderung Konsolidierungskreis – 478 –

Wertberichtigung zweifelhafter Forderungen – 261 – 624

Inanspruchnahme der Delkredererückstellungen 534 – 56

Aufl ösung von Delkredererückstellungen 120 70

Delkredererückstellung per 31. Dezember – 1 473 – 1 526

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entsprechen dem maximalen Ausfallrisiko.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen weisen folgende Altersstruktur auf:

in CHF 1 000 2008 2007

Nicht überfällig 91 598 76 632

Weniger als 1 Monat überfällig 16 550 16 522

Zwischen 1 und 3 Monate überfällig 6 313 5 481

Zwischen 3 und 12 Monate überfällig 2 946 3 496

Mehr als 1 Jahr überfällig 603 506

Delkredererückstellungen – 1 473 – 1 526

Total 116 537 101 111
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Die nicht fälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und das Finanzanlagevermögen weisen die fol-

gende Fälligkeitsstruktur auf:

in CHF 1 000 2008 2007

Nicht überfällige Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 91 598 76 632

Finanzanlagevermögen (Erläuterung 22) 2 388 1 833

Total 93 986 78 465

Davon fällig in:   

Weniger als 1 Monat 54 462 42 410

1 bis 3 Monaten 36 439 33 380

3 bis 12 Monaten 1 037 1 063

Mehr als 1 Jahr 2 048 1 612

Total 93 986 78 465

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in folgenden Währungen gehalten:

in CHF 1 000 2008 2007

CHF 4 185 5 099

EUR 58 432 50 364

GBP 4 049 7 086

USD 24 786 16 782

CNY 10 179 1 582

INR 6 918 9 851

ILS 7 200 –

Andere Währungen 788 10 347

Total 116 537 101 111

28. Sonstige Forderungen und aktive Abgrenzungen

in CHF 1 000 2008 2007

Forderungen an Mitarbeitende 444 433

Mehrwertsteuerforderungen 9 037 9 942

Anzahlungen an Lieferanten 15 971 10 005

Sonstige Forderungen 10 937 5 108

Aktive Rechnungsabgrenzungen 6 514 6 913

Total 42 903 32 401

29. Flüssige Mittel

in CHF 1 000 2008 2007

CHF 27 691 289 775

EUR 43 817 19 232

GBP 775 1 772

USD 18 384 11 920

Übrige 9 802 8 079

Total 100 469 330 778

Die fl üssigen Mittel umfassen Bareinlagen bei Banken und Postcheckkonten. Sie werden mit 0 bis 5 % verzinst. 

Die Anlagen erfolgen nur bei Kreditinsituten mit hoher Bonität.
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30. Eigenkapital

Aktienkapital

Das Aktienkapital besteht per 31. Dezember 2008 aus 184 778 889 Inhaberaktien mit einem Nennwert von CHF 0.10 

je Aktie. Es besteht weder bedingtes noch genehmigtes Kapital.

Eigene Aktien

Die Von Roll hält zum 31. Dezember 2008 6 261 249 eigene Aktien (Treasury Shares), die zu einem durchschnittlichen 

Preis von CHF 11.19 erworben wurden. Dies entspricht einem Stimmrechtsanteil von 3,4 %.

 Anzahl Aktien in CHF 1 000 Anzahl Aktien in CHF 1 000

Aktienkapital 2008 2008 2007 2007

Saldo 1. Januar 184 778 889 18 479 138 584 167 13 859

Kapitalerhöhung – – 46 194 722 4 620

Saldo 31. Dezember 184 778 889 18 479 184 778 889 18 479

     

Eigene Aktien     

Saldo 1. Januar 1 080 000 8 673 – –

Kauf / Verkauf eigener Aktien 5 181 249 60 773 1 080 000 8 673

Saldo 31. Dezember 6 261 249 69 446 1 080 000 8 673

Zusammenstellung der bedeutenden Aktionäre

Im Anhang der Jahresrechnung der Von Roll Holding AG ist die Zusammenstellung der bedeutenden Aktionäre 

dargestellt.

Optionsbeteiligungsplan für die Konzernleitung

Im Jahr 2007 wurde ein Optionsbeteiligungsplan für die Konzernleitung eingeführt. Dieser sieht vor, dass den Mit-

gliedern der Konzernleitung jedes Jahr Optionen zugeteilt werden können; eine Verpfl ichtung dazu besteht jedoch 

nicht. Die Optionen können während dreier Jahre zu einem beim Erhalt festgelegten Preis ausgeübt werden, 

so lange das jeweilige Mitglied die Voraussetzungen, z. B. in ungekündigtem Anstellungsverhältnis, erfüllt. Pro Jahr 

können nur maximal 50 % der zugeteilten Optionen ausgeübt werden. Der Optionsplan berechtigt die Begünstigten 

zum Bezug von Aktien (Equity Settlement). Die mögliche Verpfl ichtung zur Ausgabe von Aktien unter off enen 

Optionen wird ausschliesslich durch den Erwerb der Aktien über die Börse abgedeckt.

Mitgliedern der Konzernleitung wurden im Jahr 2007 insgesamt 500 000 Optionen zugeteilt, die zum Bezug von 

500 000 Aktien berechtigen. Der Ausübungspreis beträgt CHF 20. Die Ausübungsperiode dieser Tranche endet am 

31. Dezember 2010. Bis dahin können in den Jahren 2007 und 2008 zusammen 50 % und im Jahr 2009 ebenso 

50 % ausgeübt werden.

Die zugeteilten Optionen mit einem durchschnittlichen Zeitwert von CHF 1.05 sind auf der Basis des Black-Scholes-

Optionspreismodells bewertet. Die Volatilität von 46,12 % wurde anhand von in der Vergangenheit beobachteten 

Aktienkursen ermittelt. Der zugrunde gelegte risikolose Zinssatz von 3,25 % orientiert sich am Zinssatz von Schwei-

zer Bundesobligationen mit entsprechender Laufzeit. Bei der Optionspreisberechnung wurde eine erwartete Divi-

dendenrendite von 1,06 % unterstellt.

Der 2008 verbuchte Personalaufwand beträgt TCHF 194 (Vorjahr: TCHF 332) mit Gegenbuchung im Eigenkapital. 

Die Sozialleistungen auf Optionen sind erst bei Ausübung der Rechte zu entrichten. Eventuell anfallende Steuern 

sind vom Optionsinhaber zu tragen.

Im Berichtsjahr wurden keine Optionen zugeteilt oder ausgeübt. Ebenso sind keine verfallen.
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Optionsbeteiligungsplan für das obere und mittlere Management

Im Jahr 2008 wurde ein Optionsbeteiligungsplan für das obere und mittlere Management eingeführt. Dieser sieht 

vor, dass diesen Kadermitgliedern jedes Jahr Optionen zugeteilt werden können; eine Verpfl ichtung dazu besteht 

jedoch nicht. Die Optionen können während fünf Jahren zu einem beim Erhalt festgelegten Preis ausgeübt werden, 

solange das jeweilige Mitglied die Voraussetzungen, z. B. in ungekündigtem Anstellungsverhältnis, erfüllt. Ab dem 

1. Februar 2009 können die ersten 33 ⅓ % der zugeteilten Optionen ausgeübt werden. Zum selben Stichtag in den 

Jahren 2010 und 2011 können jeweils zusätzlich weitere 33 ⅓ % ausgeübt werden. Der Optionsplan berechtigt die 

Begünstigten zum Bezug von Aktien (Equity Settlement). Die mögliche Verpfl ichtung zur Ausgabe von Aktien unter 

off enen Optionen wird ausschliesslich durch den Erwerb der Aktien über die Börse abgedeckt.

Mitgliedern des oberen und mittleren Managements wurden im Jahr 2008 insgesamt 475 000 Optionen zugeteilt, 

die zum Bezug von 475 000 Aktien berechtigen. Der Ausübungspreis beträgt CHF 10. Die Ausübungsperiode dieser 

Tranche endet am 31. Januar 2013.

Die zugeteilten Optionen mit einem durchschnittlichen Zeitwert von CHF 2.62 sind auf der Basis des Black-Scholes-

Optionspreismodells bewertet. Die Volatilität von 52 % wurde anhand von in der Vergangenheit beobachteten 

Aktienkursen ermittelt. Der zugrunde gelegte risikolose Zinssatz von 2,82 % orientiert sich am Zinssatz von Schwei-

zer Bundesobligationen mit entsprechender Laufzeit. Bei der Optionspreisberechnung sind eine erwartete Dividen-

denrendite von 1,17 % und eine Fluktuationsannahme von 10 % pro Jahr unterstellt.

Der 2008 verbuchte Personalaufwand beträgt TCHF 341 (Vorjahr: TCHF 0) mit Gegenbuchung im Eigenkapital. Die 

Sozialleistungen auf Optionen sind erst bei Ausübung der Rechte zu entrichten. Eventuell anfallende Steuern sind 

vom Optionsinhaber zu tragen.

Im Berichtsjahr wurden keine Optionen ausgeübt. Per 31. Dezember 2008 sind 27 000 Optionen verfallen.

31. Finanzverbindlichkeiten

 Fair Values Buchwerte 

in CHF 1 000 2008 2007 2008 2007

Kurzfristige Bankschulden 1 799 5 043 1 799 5 043

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 54 32 54 32

Kurzfristiger Anteil an Darlehen 18 494 18 521

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1 871 5 569 1 871 5 596

Langfristige Bankschulden 380 26 683 381 26 683

Darlehen und sonstige Finanzverbindlichkeiten 232 137 232 137

Langfristige Leasingverbindlichkeiten – 215 – 215

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 612 27 035 613 27 035

Finanzverbindlichkeiten 2 483 32 604 2 484 32 631

Davon gesichert (Erläuterung 35)           

Bankschulden         1 413 1 441

Darlehen         763 –

Zur Optimierung der Finanzierungskosten unterzeichnete Von Roll am 11. Juli 2007 einen Konsortialkredit in Höhe 

von CHF 100 Millionen mit der Credit Suisse als Agentin. Dieser Konsortialkredit enthält als Financial Covenants le-

diglich eine Leverage Ratio auf das operative Ergebnis und das Eigenkapital. Beide sind per 31. Dezember 2008 

eingehalten. Der Konsortialkredit ist zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommen.
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Die Restlaufzeiten der Finanzverbindlichkeiten entwickelten sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt:

in CHF 1 000 2008 2007

Innerhalb 1 Jahres 1 871 5 596

In 2 Jahren 526 235

In 3 Jahren 18 20

In 4 Jahren 18 20

In 5 Jahren 18 26 703

Über 5 Jahre 33 57

Total 2 484 32 631

Am 31. Dezember 2008 hatte Von Roll TCHF 105 293 (2007: TCHF 99 164) ungenutzte Kreditlinien zur Verfügung, die 

sich im Wesentlichen auf den Konsortialkredit der Von Roll Holding AG beziehen.

Die Finanzverbindlichkeiten sind per 31. Dezember 2008 in den folgenden Währungen ausstehend:

in 1 000 CHF EUR Andere Total

Bankschulden – 768 1 413 2 181

Darlehen und sonstige Finanzverbindlichkeiten 127 122 – 249

Leasing 54 – – 54

Total 181 890 1 413 2 484

Die Finanzverbindlichkeiten waren per 31. Dezember 2007 in den folgenden Währungen ausstehend:

in 1 000 CHF EUR Andere Total

Bankschulden 10 000 17 614 4 112 31 726

Darlehen und sonstige Finanzverbindlichkeiten – 658 – 658

Leasing 247 – – 247

Total 10 247 18 272 4 112 32 631

Die Finanzverbindlichkeiten sind normalerweise in der jeweiligen lokalen Währung der Tochtergesellschaften aus-

stehend. Wechselkursrisiken entstehen nur dann, wenn Transaktionen einer Tochtergesellschaft in einer anderen 

Währung als der Darstellungswährung CHF oder auch einer anderen Währung als der jeweiligen lokalen Währung 

stattfi nden. Um den möglichen Folgen dieser Währungsrisiken entgegenzuwirken, nutzt Von Roll Devisentermin-

geschäfte.

Die Zinssätze für das Geschäftsjahr 2008 waren wie folgt:

Durchschnittszinssatz in % CHF EUR

Andere 

Währungen

Bankschulden – 6,1 % –

Darlehen und sonstige Finanzverbindlichkeiten 3,0 % – –



101Finanzbericht 2008

Von Roll – Konsolidierte Jahresrechnung

Die Zinssätze für das Geschäftsjahr 2007 waren wie folgt:

Durchschnittszinssatz in % CHF EUR

Andere 

Währungen

Bankschulden 3,1 % 4,9 % –

Darlehen und sonstige Finanzverbindlichkeiten – 6,0 % 5,8 – 12,5 %

Variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten setzen Von Roll dem Risiko zukünftig höherer Zinsaufwendungen aus. 

Finanzverbindlichkeiten mit einem über einen festen Zeitraum fi xierten Zinssatz beinhalten ein Wertschwankungs-

risiko. Die entsprechenden Fair Values wurden berechnet und oben angegeben. Die ausstehenden Finanzverbind-

lichkeiten der Von Roll haben fast ausschliesslich variable Zinsen und sind nicht gesichert. Aufgrund der positiven 

Nettoliquidität der Gruppe ist das Zinsrisiko aus den Finanzverbindlichkeiten zu vernachlässigen, weshalb auf eine 

Berechnung der Zinssensitivität verzichtet wurde.

32. Rückstellungen

 

Personal- 

bezogen

Sanierung 

von Umwelt-

schäden

Garantie-

fälle und Ver-

pflichtungen

Offene 

Rechtsfälle

Restruk-

turierung Sonstige Total

in CHF 1 000        

Stand zum 1. Januar 2007 1 918 8 451 3 272 1 671 1 763 1 463 18 538

Neubildung 652 – 459 487 196 60 1 854

Aufl ösung – – – 848 – 68 – 655 – 93 – 1 664

Verwendung – 562 – 272 – 423 – 503 – 613 – 246 – 2 619

Umrechnungsdiff erenzen 59 19 18 103 – 39 238

Stand zum 31. Dezember 2007 2 067 8 198 2 478 1 690 691 1 223 16 347

Anpassung Kaufpreisallokation – 368 – 352 – – 720

Stand zum 31. Dezember 2007

(angepasst) 2 067 8 566 2 478 2 042 691 1 223 17 067

Davon kurzfristig – 368 509 1 052 691 189 2 809

Davon langfristig 2 067 8 198 1 969 990 – 1 034 14 258

        

Stand zum 1. Januar 2008 2 067 8 566 2 478 2 042 691 1 223 17 067

Neubildung 479 – 322 855 1 47 1 704

Aufl ösung – – 462 – 1 492 – 166 – 197 – 140 – 2 457

Verwendung – 790 – 368 – 319 – 1 172 – 316 – 233 – 3 198

Umrechnungsdiff erenzen – 181 – 38 – 42 – 136 – 2 – 65 – 464

Stand zum 31. Dezember 2008 1 575 7 698 947 1 423 177 832 12 652

Davon kurzfristig – – 290 539 177 170 1 176

Davon langfristig 1 575 7 698 657 884 – 662 11 476

Personalbezogen

Personalbezogene Rückstellungen beinhalten vor allem Jubiläums- und Altersteilzeitrückstellungen.
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Umweltsanierung

Der von Von Roll in Zukunft zu leistende Aufwand, um die Auswirkungen früherer Ablagerungen oder Emissionen 

chemischer Substanzen durch Von Roll oder Dritte gemäss den Umweltgesetzen und -verordnungen zu beseitigen, 

sowie die damit verbundenen Kosten lassen sich nur schwer abschätzen. Die wesentlichen Komponenten der Rück-

stellung beinhalten Aufwendungen für die komplette Reinigung und Renovierung von kontaminierten Altlasten bzw. 

zur Behandlung und Eindämmung von Kontaminationen an Orten, an denen die Umweltbelastung weniger schwer-

wiegend ist. Die Von Roll glaubt, dass die Gesamtrückstellung für die Sanierung von Umweltschäden, basierend auf 

den zurzeit verfügbaren Informationen, angemessen ist. Trotzdem sind die benötigten Mittel und der Zeitpunkt des 

Mittelfl usses nur sehr schwer abschätzbar.

Garantiefälle und Verpfl ichtungen

Unter Garantiefällen wurden vor allem Rückstellungen für Beanstandungen von Kunden, Garantiefälle und Gewähr-

leistungen gebucht. Ebenso ist die Aufl ösung einer Rückstellung für eine neu eingeschätzte Rechtsunsicherheit in 

Brasilien in Höhe von TCHF 1 320 enthalten.

Off ene Rechtsfälle

Unter off enen Rechtsfällen wurden vor allem Rückstellungen für laufende Rechtsstreitigkeiten gebucht.

Restrukturierung

Im Jahr 2003 veröff entlichte die Von Roll ein Restrukturierungsprogramm mit geschätzten Kosten von TCHF 21 500, 

um die Produktionskapazitäten den aktuellen Marktbedingungen anzupassen und Effi  zienzsteigerungen in den Be-

reichen Produktion und Administration zu erreichen. Dieses Projekt ist mittlerweile weitgehend abgewickelt.

Sonstige Rückstellungen

Unter den sonstigen Rückstellungen sind Rückstellungen verbucht, die nicht den anderen Kategorien zugeordnet 

werden konnten, z. B. Rücknahmeverpfl ichtungen für Spulen.

33. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in den folgenden Fälligkeiten ausstehend:

in CHF 1 000 2008 2007

Weniger als 1 Monat 42 430 32 621

Zwischen 1 und 3 Monaten 9 704 4 326

Zwischen 3 und 12 Monaten 6 050 106

Mehr als 1 Jahr – 547

Total 58 184 37 600
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in den folgenden Währungen ausstehend:

in CHF 1 000 2008 2007

CHF 7 690 7 610

CNY 1 742 338

EUR 28 881 16 041

GBP 624 807

ILS 4 323 –

USD 13 790 10 187

Andere Währungen 1 134 2 617

Total 58 184 37 600

34. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und 

passive Abgrenzungen

in CHF 1 000 2008 2007

Kundenvorauszahlungen 24 865 12 031

Von Kunden aus Fertigungsaufträgen aufgelaufene Beträge 410 –

Sozialabgaben 1 907 2 139

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitenden 1 620 972

Passive Rechnungsabgrenzungen 42 577 34 085

Sonstige Verbindlichkeiten 8 797 9 413

Total 80 176 58 640

Die passiven Rechnungsabgrenzungen setzen sich im Jahr 2008 im Wesentlichen aus den Abgrenzungen für Per-

sonal inkl. Ferien, Überzeiten und Boni in Höhe von TCHF 17 536 (2007: TCHF 17 294) und Rechnungsabgrenzungs-

posten von TCHF 22 193 (2007: TCHF 14 613) zusammen.



104 Finanzbericht 2008

Von Roll – Konsolidierte Jahresrechnung

35. Eventualverbindlichkeiten und Bürgschaften

in CHF 1 000 2008 2007

Bürgschaften 35 818 121 948

Garantieverpfl ichtungen 750 –

Sonstige nicht bilanzierte mögliche Verbindlichkeiten 22 326 26 786

Total 58 894 148 734

Die Garantie für das Projekt der Von Roll Inova (eines ehemaligen Konzernbereichs der Von Roll) über TUSD 75 768, 

die im vergangenen Jahr in den Bürgschaften enthalten war, wurde 2008 zurückgegeben. Die zusätzliche Bank-

garantie der Von Roll Inova zugunsten der Von Roll Holding AG wurde somit nicht verlängert.

Die physische Rückgabe der letzten Bankgarantie für den Kauf der Shenzen Mica Group (etwa CHF 4,3 Millionen) 

sollte in Kürze abgeschlossen sein. 

Die Von Roll Holding AG hat an verschiedene Tochtergesellschaften Patronatserklärungen für bestehende Bank-

kredite abgegeben. Zum Bilanzstichtag 2008 war keiner dieser Kredite bezogen.

36. Eingegangene Kaufverpfl ichtungen

in CHF 1 000 2008 2007

Für Investitionen in Sachanlagen 6 001 1 726

Kaufverpfl ichtung für Fertigwaren 39 951 44 787

Sonstige nicht bilanzierte Verpfl ichtungen 1 033 1 628

Total 46 985 48 141

Die Kaufverpfl ichtung für Fertigwaren bezieht sich hauptsächlich auf den Kauf von Kupfer. Eventuell überschüssige 

Bestellmengen könnten leicht auf dem Rohstoff markt verkauft werden. Von Roll ist keine weiteren fi nanziellen oder 

vertragsmässigen Verpfl ichtungen für materielle oder immaterielle Sachanlagen eingegangen.

37. Verpfändete Aktiven

in CHF 1 000 2008 2007

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 329 9 161

Vorräte 5 973 5 874

Sachanlagen 3 142 4 352

Sonstige verpfändete Aktiven 763 –

Total 17 207 19 387

Die Aktiven sind insbesondere zur Nutzung der bestehenden genutzten und ungenutzten Kreditlinien in Tochter-

gesellschaften in Indien verpfändet. Sie unterliegen marktüblichen Default-Klauseln.
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38. Leistungen an Arbeitnehmer

Die Gruppe unterhält in der Schweiz und im Ausland eine Anzahl von Vorsorgeplänen für Mitarbeitende, welche die 

entsprechenden Kriterien für die Aufnahme erfüllen. Dazu gehören sowohl leistungs- als auch beitragsorientierte 

Pläne, welche die meisten der Mitarbeiter der Gruppe für die Risiken Tod, Invalidität resp. Pensionierung versichern. 

Daneben bestehen Pläne für Dienstjubiläen oder andere von der Dienstzeit abhängige Leistungen, die als Pläne für 

andere langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer oder als Pläne nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

qualifi zieren. 

Die Vorsorgeleistungen basieren auf den Versicherungsjahren, dem Alter, dem versicherten Lohn und teilweise auf 

dem angesparten Kapital. Das Vermögen der Vorsorgepläne mit ausgesondertem Vermögen ist an separate Stif-

tungen oder an Versicherungen ausgesondert und kann nicht an den Arbeitgeber zurückfl iessen.

a) Vorsorgepläne

Rückwirkend per 1. Januar 2007 wurde die Interpretation IFRIC 14 «IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientier-

ten Vermögenswerts, Mindestfi nanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung» angewendet. Ebenfalls rückwir-

kend per 1. Januar 2007 wendet die Von Roll-Gruppe die in IAS 19 vorgesehene Wahlmöglichkeit zur Verbuchung 

von versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten im Eigenkapital (SORIE) an. Diese beiden Änderungen 

haben zur Anpassung der im Vorjahr veröff entlichten Werte und zu einer Veränderung des konsolidierten Eigen-

kapitals geführt (siehe Erläuterung 2).

Im Rahmen dieser Änderungen der Bilanzierungsgrundsätze wurden einige weitere Vorsorgepläne in der Off en-

legung berücksichtigt sowie im Hinblick auf IFRIC 14 die Bewertung der Vorsorgevermögen überprüft. Es kann somit 

zu Abweichungen zwischen den hier für das Jahr 2007 gezeigten Vermögens- und Verpfl ichtungswerten gegenüber 

der Off enlegung im letzten Geschäftsbericht kommen. 

Insgesamt ergaben sich aus den Änderungen der Bilanzierungsgrundsätzen, der Berücksichtigung der zusätzlichen 

Vorsorgepläne und der Anwendung von IFRIC 14 die folgenden Auswirkungen:

» Erhöhung der bilanzierten Nettoaktiven per 1. Januar 2007 um TCHF 11 615,

» Erhöhung der bilanzierten Nettoverpfl ichtungen per 1. Januar 2007 um TCHF 5 155 sowie

» Erhöhung der Pensionsaufwendungen für leistungsorientierte Vorsorgepläne des Jahres 2007 um TCHF 1 383.

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Bilanzaktiven / -passiven für:   

Pensionsverpfl ichtungen 19 922 18 899

Aktivierte Personalvorsorge – 11 080 – 15 966

In der Bilanz erfasste Nettopensionsverpfl ichtungen 8 842 2 933

   

Pensionsaufwendungen:   

Leistungsorientierte Pläne – 1 743 – 4 605

Beitragsorientierte Pläne – 2 611 – 2 914

Total Aufwand für betriebliche Altersvorsorge (Erläuterung 8) – 4 354 – 7 519

Die bilanzierten Werte ergeben sich wie folgt:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Barwert der über einen Fonds fi nanzierten Verpfl ichtungen 204 608 203 557

Vermögen des Fonds zu Marktwerten – 215 043 – 245 936

Überschuss – 10 435 – 42 379

Barwert der nicht über einen Fonds fi nanzierten Verpfl ichtungen 13 697 16 547

Dem Arbeitgeber nicht zur Verfügung stehende Vermögenswerte 5 580 28 765

In der Bilanz erfasste Nettopensionsverpfl ichtungen 8 842 2 933
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Folgende Werte sind im Personalaufwand enthalten:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Laufender Dienstzeitaufwand – 5 761 – 5 230

Zinsaufwand – 6 736 – 6 610

Erwarteter Vermögensertrag 10 546 10 641

Gewinne / Verluste aus Planänderungen 208 – 3 406

Nettopensionskosten für leistungsorientierte Pläne – 1 743 – 4 605

Die folgende Zusammenstellung zeigt die Entwicklung der in der Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwen-

dungen (SORIE) erfassten kumulierten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste für die Vorsorge pläne:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Anfangsbestand der erfassten versicherungsmathematischen 

Gewinne und Verluste 1 473 –

Umrechnungsdiff erenzen 13 – 46

Versicherungsmathematische Gewinne / (Verluste) des Jahres 

auf Vorsorgeverpfl ichtungen 2 165 – 1 622

Versicherungsmathematische Verluste aus Vermögenswerten – 34 314 – 3 369

Eff ekte aus der Vermögenswertbegrenzung gemäss IAS 19.58(b) / IFRIC14 23 181 6 510

Direkt im Eigenkapital erfasste Veränderungen der erfassten 

versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste – 8 955 1 473

Endbestand der erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste – 7 482 1 473

Die Bewegungen des Vermögens des Fonds zu Marktwerten ergeben sich wie folgt:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Anfangsbestand des Vermögens des Fonds zu Marktwerten 245 936 245 308

Währungsdiff erenzen auf ausländischen Plänen – 974 – 569

Erwarteter Vermögensertrag 10 546 10 641

Versicherungsmathematische Verluste – 34 314 – 3 369

Planabgeltungen und Plankürzungen – – 313

Planvermögen aus Unternehmenszusammenschlüssen 1 074 –

Arbeitgeberbeiträge 3 891 4 913

Arbeitnehmerbeiträge 2 470 2 296

Bezahlte Vorsorgeleistungen durch Planvermögen – 13 586 – 12 971

Endbestand des Vermögens des Fonds zu Marktwerten 215 043 245 936
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Die Bewegungen der Verpfl ichtungen für leistungsorientierte Pläne ergeben sich wie folgt:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Anfangsbestand der Verpfl ichtungen für leistungsorientierte Pläne 220 104 214 900

Umrechnungsdiff erenzen – 2 932 – 144

Laufender Dienstzeitaufwand 5 761 5 230

Zinsaufwand 7 473 7 361

Arbeitnehmerbeiträge 2 470 2 296

Versicherungsmathematische (Gewinne) / Verluste – 2 165 1 622

(Gewinne) / Verluste aus Planänderungen – 208 3 406

Planabgeltungen und Plankürzungen – – 313

Verpfl ichtungen aus Unternehmenszusammenschlüssen 2 617 –

Bezahlte Vorsorgeleistungen durch Planvermögen – 13 586 – 12 971

Bezahlte Vorsorgeleistungen direkt durch Arbeitgeber – 1 226 – 1 283

Endbestand der Verpfl ichtungen für leistungsorientierte Pläne 218 308 220 104

Die wichtigsten Kategorien des Vermögens und die erwarteten Vermögenserträge per Bilanzstichtag sind wie 

folgt:

 

Vermögen 

des Fonds 

zu Marktwerten

Erwarteter 

Vermögensertrag

Vermögen 

des Fonds 

zu Marktwerten

Erwarteter 

Vermögensertrag

 2008 2 009

2007 

(angepasst)

2008

(angepasst)

 in CHF 1 000 in % in CHF 1 000 in %

Eigenkapitalinstrumente 63 331 7,00 % 66 180 7,40 %

Fremdkapitalinstrumente 105 972 3,00 % 81 587 3,40 %

Liegenschaften 10 244 4,50 % 10 244 4,50 %

Andere 35 496 2,50 % 87 925 3,00 %

Gewichteter erwarteter Vermögensertrag 215 043 4,20 % 245 936 4,40 %

Das Vorsorgevermögen umfasst per 31. Dezember 2008 keine Aktien der Gruppe (Vorjahr: keine). Im Vorsorgever-

mögen befi nden sich keine von der Gruppe selbst genutzten Immobilien oder andere genutzten Vermögenswerte.

Die Entwicklung der erfahrungsbedingten Anpassungen stellt sich wie folgt dar:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

2006

(angepasst) 2005

Per 31. Dezember:                 

Barwert der leistungsorientierten Verpfl ichtung 218 308 220 104 214 900 192 074

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens – 215 043 – 245 936 – 245 308 – 226 741

Verpfl ichtung / (Überschuss) 3 265 – 25 832 – 30 408 – 34 667

Erfahrungsbedingte Anpassungen 

der Verpfl ichtungen aus den Plänen – 3 958 – 1 245 – 6 993 – 389

Erfahrungsbedingte Anpassungen 

des Planvermögens – 34 314 – 3 369 18 268 1 642

Die in Erläuterung 2 dargestellten Anpassungen wurden per 1. Januar 2007 vorgenommen, wodurch eine Verände-

rung der Werte per 31. Dezember 2006 resultiert. Auf eine Anpassung der Werte für 2005 wurde verzichtet, da zu 

diesem Zeitpunkt IFRIC 14 noch nicht in Kraft war und Von Roll die versicherungsmathematischen Gewinne und 

Verluste nach dem Korridor-Ansatz erfasst hat. Eine Anpassung dieser Werte hätte zu einem unverhältnismässigen 

Mehraufwand im Vergleich zum Zusatznutzen geführt.
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Für das kommende Geschäftsjahr beabsichtigt der Konzern, in den leistungsorientierten Plan einen Beitrag von 

TCHF 4 200 (2007: TCHF 3 760) zu leisten.

Gewichtete technische Annahmen:

 2008

2007 

(angepasst)

Zinssatz für Diskontierungen 3,57 % 3,56 %

Erwartete Rendite aus dem Vermögen 4,40 % 4,40 %

Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen 2,07 % 1,18 %

Erwartete Rentenzunahmen 0,53 % 0,55 %

b) Andere langfristige Leistungen an Arbeitnehmer

Bei den meisten dieser Pläne handelt es sich um Leistungen im Rahmen von Dienstjubiläen. Die Entwicklung der 

Nettoverbindlichkeiten für diese Pläne lässt sich wie folgt zusammenfassen:

in CHF 1 000 2008

2007 

(angepasst)

Nettoverbindlichkeit Anfang Jahr 1 063 1 050

Jahresaufwand der Unternehmung 123 94

Vom Arbeitgeber ausbezahlte Leistungen – 71 – 94

Wechselkursdiff erenzen – 38 13

Nettoverbindlichkeiten Ende Jahr 1 077 1 063

c) Pläne nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Einige der Gruppengesellschaften unterhalten Pläne für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Bei 

diesen Plänen handelt es sich mehrheitlich um Pläne zu Altersteilzeit. Die Nettoverbindlichkeiten für diese Pläne 

beträgt per 31. Dezember 2007 TCHF 288 und per 31. Dezember 2008 TCHF 241.

39. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Die nahestehenden Unternehmen und Personen umfassen assoziierte Unternehmen oder Personen, die unmittelbar 

oder mittelbar über Stimmrechte verfügen und einen massgeblichen Einfl uss auf die Unternehmensführung aus-

üben können, sowie deren engste Familienmitglieder, Führungsmitglieder einschliesslich ihrer Familienangehörigen 

sowie Unternehmen, die der einheitlichen Leitung oder dem massgeblichen Einfl uss der aufgeführten Personen-

kreise unterliegen.

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen sind nachfolgend off engelegt:

in CHF 1 000 2008 2007

Bezüge des Verwaltungsrats und der Konzernleitung   

Entschädigungen 4 014 4 125

Vorsorgebeiträge 427 437

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses – 435

Anteilsbasierte Vergütungen 194 332

Total 4 635 5 329
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Vorschüsse und Kredite sowie Garantieverpfl ichtungen zugunsten von Mitgliedern des Verwaltungsrats, der Kon-

zernleitung sowie von wichtigen Aktionären der Von Roll Holding AG wurden nicht gewährt. Mitglieder des Verwal-

tungsrats, des Managements oder diesen nahestehende Personen hielten 476 933 Aktien der Von Roll Holding AG 

zum 31. Dezember 2008 (2007: 476 933). Zu detaillierten Angaben verweisen wir auch auf den Anhang zur Jahres-

rechnung der Von Roll Holding AG.

40. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Mit der Ende 2008 durch die Eidgenössische Bankenkommission erteilten Bankenlizenz wurde die Grundlage für 

die Aufnahme der Geschäftstätigkeit der Bank von Roll AG (ehemals Von Roll Finanz AG) gelegt. Das Schwergewicht 

der Geschäftstätigkeit der Bank von Roll AG liegt im Bereich der klassischen Vermögensverwaltung und Anlage-

beratung für Privatkunden und Institutionelle. Die Bank von Roll AG ist eine nach schweizerischem Recht gegründete 

Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich. Die Gesellschaft wurde am 19. Dezember 2007 unter der Firma Von Roll Finanz AG 

gegründet und am 21. Dezember 2007 im Handelsregister des Kantons Zürich eingetragen. Mit Beschluss der ausser-

ordentlichen Generalversammlung vom 19. Januar 2009 erfolgte die Umfi rmierung in Bank von Roll AG. Die ausser-

ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Bank von Roll AG hat am 19. Januar 2009 der Erhöhung des 

ordentlichen Aktienkapitals um TCHF 17 900 nominal auf TCHF 18 000 nominal durch Ausgabe von 35 800 neuen 

Namenaktien von je CHF 500 Nennwert zugestimmt. Den Aktionären der Von Roll Holding AG wurden im Anschluss 

an diese Kapitalerhöhung Anteile an der Bank von Roll AG proportional zu ihrem bisherigen Aktienbesitz an der 

Von Roll Holding AG angeboten.

Die Von Roll Holding AG hat auf ihr Bezugsrecht hinsichtlich der neuen Namenaktien verzichtet; sie hat jedoch auf-

grund ihres Bestands an eigenen Aktien eine Beteiligung von 3 % an der Bank von Roll AG erworben.

Es sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag eingetreten, die einen wesentlichen Einfl uss auf die konsolidierte 

Erfolgsrechnung 2008 haben könnten.

41. Genehmigung der Konzernrechnung

Die konsolidierte Jahresrechnung wurde am 5. März 2009 vom Verwaltungsrat zur Veröff entlichung freigegeben. Sie 

wird der Generalversammlung vom 24. April 2009 zur Genehmigung empfohlen.
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Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der 

VON ROLL HOLDING AG, BREITENBACH

Bericht zur konsolidierten Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende konsolidierte Jahresrechnung der Von Roll Holding AG, bestehend 

aus Erfolgsrechnung, Bilanz, Geldfl ussrechnung, Aufstellung über im Eigenkapital erfasste Erträge und Auf-

wendungen, Veränderungen des Eigenkapitals und Anhang (Seiten 58 bis 109) für das am 31. Dezember 2008 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den Inter-

national Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung 

beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf 

die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 

Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sach-

gemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte Jahresrechnung 

abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 

Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing (ISA) vorgenommen. Nach diesen Standards 

haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsoli-

dierte Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die 

in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-

handlungen liegt im pfl ichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesent-

licher falscher Angaben in der konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 

Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 

konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 

festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 

Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 

Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten 

Jahresrechnung. Wir sind der Auff assung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 

angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlos-

sene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweize-

rischen Gesetz.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare 
Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
konsolidierten Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

DELOITTE AG

Daniel O. Flammer			   Thomas Stähli
Zugelassener Revisionsexperte	 Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 5. März 2009
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Erfolgsrechnung der Von Roll Holding AG für das Jahr 2008

in CHF 1 000 Erläuterung 2008 2007

Betrieblicher Ertrag  – –
Personalaufwand  – 2 202 – 898
Betrieblicher Aufwand 1 – 18 173 – 23 621
Betriebsergebnis  – 20 374 – 24 519
Beteiligungsertrag  8 380 8 225
Übriger Finanzertrag  3 822 7 302
Übriger Ertrag 2 171 000 29 030
Übriger Finanzaufwand 4 – 21 849 – 1 444
Ordentliches Ergebnis vor Steuern  140 978 18 594
Ausserordentlicher Ertrag  5 637 950
Ausserordentlicher Aufwand  – 4 – 397
Ergebnis vor Steuern  146 611 19 147
Ertragsteuern  – –
Jahresgewinn (-verlust)  146 611 19 147
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Bilanz der Von Roll Holding AG per 31. Dezember 2008

Aktiven    
in CHF 1 000 Erläuterung 2008 2007

Anlagevermögen          

Darlehen und langfristige Forderungen mit Konzerngesellschaften  166 180 111 275

Beteiligungen 2 / 3 379 403 70 376

Langfristige Wertschriften  270 270

Eigene Aktien 4 47 961 8 672

Anlagevermögen  593 814 190 593

          

Umlaufvermögen          

Flüssige Mittel  23 994 292 155

Forderungen von Konzerngesellschaften  42 993 59 105

Forderungen von Dritten  1 492 295

Aktive Rechnungsabgrenzung  1 642 1 465

Umlaufvermögen  70 122 353 020

Bilanzsumme  663 936 543 613

          

Passiven          
in CHF 1 000 Erläuterung 2008 2007

Eigenkapital          

Aktienkapital 5 18 478 18 478

Gesetzliche Reserven  20 882 81 655

Agio  320 226 320 226

Reserve für eigene Aktien  69 446 8 672

Bilanzgewinn          

 – Gewinnvortrag  41 441 40 663

 – Jahresgewinn  146 611 19 147

Eigenkapital  617 083 488 841

          
Fremdkapital          

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten  – 26 683

Langfristige Rückstellungen  8 129 9 452

Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften  23 561 11 138

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  3 458 2 501

Kurzfristige Rückstellungen  78 4 288

Abgrenzung für Kaufpreisverpfl ichtung  10 577 –

Passive Rechnungsabgrenzung  1 050 710

Fremdkapital  46 852 54 772

Bilanzsumme  663 936 543 613
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Anhang zur Jahresrechnung 2008 der Von Roll Holding AG

1. Betrieblicher Aufwand

Der betriebliche Aufwand 2008 enthält hauptsächlich Due Diligence-Kosten für nicht abgeschlossene Akquisitio-

nen (CHF 6,0 Millionen) und konzerninterne Verrechnungen von CHF 9,2 Millionen.

2. Übriger Ertrag

Der übrige Ertrag besteht sowohl im Geschäftsjahr 2007 als auch im Geschäftsjahr 2008 ausschliesslich aus jeweils 

einer Wertaufholung auf einen vormals wertberichtigten Beteiligungsbuchwert der Von Roll Schweiz AG.

3. Beteiligungsverzeichnis

Name und Sitz

Prozentuale 

Beteiligung Land

Aktien-

kapital 

Währung

Aktienkapital 

Betrag (in 1 000) Haupttätigkeit

Von Roll Schweiz AG, Breitenbach 99,99 %   CH    CHF  16 000   Prod. und Verkauf  

Von Roll Solar AG, Breitenbach 31,00 %   CH    CHF  100   Prod. und Verkauf  

Von Roll Immobilien AG, Breitenbach 100,00 %   CH    CHF  1 000   Immobilienverwaltung  

Von Roll Management AG, Au / Wädenswil 100,00 %   CH    CHF  1 500   Verwaltung  

Von Roll Finanz AG, Au / Wädenswil 100,00 %   CH    CHF  100   Finanzierung  

Von Roll Hong Kong Holding Ltd., Hongkong 100,00 %   CN    HKD  10   Holding  

Von Roll USA Holding Inc., Wilmington / Delaware 100,00 %   US    USD  –   Holding  

Von Roll USA, Inc., Schenectady / New York 100,00 %   US    USD  250   Prod. und Verkauf  

Pearl Insulations Pvt. Ltd, Bangalore 36,75 %   IN    INR  23 126   Prod. und Verkauf  

Pearl Metal Products (Bangalore) Pvt. Ltd, Bangalore 36,75 %   IN    INR  26 828   Prod. und Verkauf  

Von Roll Transformers Ltd., Ramat Ha’Sharon 100,00 %   IL    ILS  7 200   Prod. und Verkauf  

                  

4. Eigene Aktien

Zum Bilanzstichtag hält die Von Roll Holding AG 6 261 249 eigene Aktien (2007: 1 080 000), die zum Stichtagskurs 

von CHF 7.66 (2007: CHF 8.08) bewertet sind. Aus der Bewertung zum Stichtagskurs entstand ein Verlust in Höhe 

von TCHF 21 484, der im übrigen Finanzaufwand enthalten ist. Im Geschäftsjahr 2008 erwarb die Von Roll Holding AG 

8 399 105 (2007: 1 080 000) eigene Aktien zu einem durchschnittlichen Kurs von CHF 11.60 (2007: CHF 8.03). Hierbei 

betrug der Höchstkurs der gekauften Aktien CHF 13.00 (2007: CHF 10.30). Der tiefste Wert, zu dem eigene Aktien 

erworben wurden, betrug CHF 6.30 (2007: CHF 7.31). Im Jahr 2008 wurden 3 217 856 eigene Aktien zum durch-

schnittlichen Kurs von CHF 11.62 verkauft. Hierin enthalten sind Verkäufe zu einem Höchstkurs von CHF 12.19 und 

einem Tiefstkurs von CHF 7.05. Im Geschäftsjahr 2007 wurden keine eigenen Aktien verkauft.

5. Eigenkapital

 2008 2007

Anzahl ausgegebene Aktien 184 778 889 184 778 889

Nennwert in CHF 0.10 0.10

Aktienkapital in CHF 18 477 889 18 477 889

Das Aktienkapital besteht per 31. Dezember 2008 aus 184 778 889 Inhaberaktien mit einem Nennwert von CHF 0.10 

je Aktie. Es besteht weder bedingtes noch genehmigtes Kapital.
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6. Bedeutende Aktionäre (gem. Art 663c OR)

Aktionäre gemäss den letzten der Gesellschaft zur Verfügung gestellten Auskünften:

Aktionäre 2008 2007

August von Finck, München (Deutschland)

Francine von Finck, München (Deutschland)

August François von Finck, Freienbach (Schweiz)

Maximilian von Finck, Freienbach (Schweiz)

Maria Theresia von Finck, München (Deutschland)

Von Roll Holding AG, Au / Wädenswil (Schweiz) 66,98 % 

In obenstehender Zahl enthalten (eigene Aktien):

Von Roll Holding AG, Au / Wädenswil (Schweiz) 3,39 % 

August von Finck, München (Deutschland)

August François von Finck, Pfäffi  kon (Schweiz)

Francine von Finck, München (Deutschland)

Maximilian von Finck, Bäch (Schweiz)

Maria Theresia von Finck, München (Deutschland)  43,75 %

Deutsche Bank AG, Frankfurt (Deutschland)

DWS Investment GmbH, Frankfurt (Deutschland)  3,55 %

7. Eventualverbindlichkeiten zugunsten Dritter

in CHF 1 000 2008 2007

Bürgschaften 23 962 121 590

Die Garantie für ein Projekt der Von Roll Inova (eines ehemaligen Konzernbereichs der Von Roll) über TUSD 75 768, 

die im vergangenen Jahr in den Bürgschaften enthalten war, wurde im Geschäftsjahr 2008 zurückgegeben. Die zu-

sätzliche Bankgarantie der Von Roll Inova zugunsten der Von Roll Holding AG wurde entsprechend nicht verlängert.

Die physische Rückgabe der letzten Bankgarantie für den Kauf der Shenzhen Mica Group (etwa CHF 4,3 Millionen) 

sollte in Kürze abgeschlossen sein. 

Die Von Roll Holding AG hat an verschiedene Tochtergesellschaften Patronatserklärungen für bestehende Bank-

kredite abgegeben. Zum Bilanzstichtag 2008 war keiner dieser Kredite bezogen.

8. Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten

Per 31. Dezember 2008 beträgt der Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Leasingverbindlichkeiten TCHF 111 (2007: 

TCHF 153). 
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9. Entschädigungen an den Verwaltungsrat 

und das Management

Entschädigungen an den Verwaltungsrat für das Jahr 2008:

 

Guido 

Egli

Gerd 

Amtstätter

Gerd 

Peskes

Peter 

Kalantzis 

 Vizepräsident Mitglied Mitglied Mitglied 

 aktiv aktiv aktiv aktiv total

in CHF 1 000 2008 2008 2008 2008 2008

Vergütungen      

Fixes Honorar (inkl. AHV / IV) 151 93 97 97 438

Sonstige Vergütungen – 7 – – 7

Total 151 100 97 97 445

Entschädigungen an den Verwaltungsrat für das Jahr 2007:

 

Guido 

Egli

Gerd 

Amtstätter

Gerd 

Peskes

Peter 

Kalantzis

Oskar K. 

Ronner

Alfred M. 

Niederer

Thierry 

Lalive 

d’Epinay

Thomas 

Straumann 

 Vizepräsident Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied 

 aktiv aktiv aktiv aktiv ehemalig ehemalig ehemalig ehemalig total

in CHF 1 000 2007 2007 2007 2007 2007 2007 2007 2007 2007

Vergütungen          

Fixes Honorar

(inkl. AHV / IV) 49 26 79 27 216 121 48 49 615

Beratungshonorare – – – – – 60 35 – 95

Total 49 26 79 27 216 181 83 49 710

Die Entschädigung an den Verwaltungsratspräsidenten Thomas Limberger ist aufgrund seiner Doppelfunktion als 

Verwaltungsratspräsident und CEO in den Entschädigungen an das Management enthalten.

Entschädigungen an das Management:

 

Thomas 

Limberger

CEO

Geschäfts-

leitung 

total

Thomas 

Limberger

CEO ab 

August 2007

Walter T.

Vogel

CEO bis

August 2007

Geschäfts-

leitung 

total

in CHF 1 000 2008 2008 2007 2007 2007

Vergütungen      

Fixes Basissalär 1 496 2 836 563 293 1 833

Variables Salär 296 521 225 672 1 474

Aktien / Optionen      

Optionen 128 194 224 – 332

Übrige Vergütungen      

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses – – – 121 435

Beiträge für berufl iche Vorsorge und AHV / IV 155 399 62 83 397

Beiträge für Kranken- / Unfallversicherungen 3 13 2 2 20

Sonstige Vergütungen 70 228 25 15 128

Total 2 149 4 190 1 101 1 186 4 619
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Details zu den Optionen:

in CHF 1 000 2008 2007

Thomas Limberger

Verwaltungsratspräsident und

Chief Executive Offi  cer (300 000 Stück) 128 224

Jürgen Bremer

Chief Legal und HR Offi  cer (100 000 Stück) 33 54

Andreas Harting

Chief Marketing Offi  cer (100 000 Stück) 33 54

Total 194 332

Im Jahr 2007 wurde ein Optionsbeteiligungsplan für die Konzernleitung eingeführt. Dieser sieht vor, dass den Mit-

gliedern der Konzernleitung jedes Jahr Optionen zugeteilt werden können; eine Verpfl ichtung dazu besteht jedoch 

nicht. Die Optionen können während dreier Jahre zu einem beim Erhalt festgelegten Preis ausgeübt werden, so-

lange das jeweilige Mitglied die Voraussetzungen, z.B. in ungekündigtem Anstellungsverhältnis, erfüllt. Pro Jahr 

können nur maximal 50 % der zugeteilten Optionen ausgeübt werden. Der Optionsplan berechtigt die Begünstigten 

zum Bezug von Aktien (Equity Settlement). Die mögliche Verpfl ichtung zur Ausgabe von Aktien unter off enen Optio-

nen wird ausschliesslich durch den Erwerb der Aktien über die Börse abgedeckt.

Mitgliedern der Konzernleitung wurden im Jahr 2007 insgesamt 500 000 Optionen zugeteilt, die zum Bezug von 

500 000 Aktien berechtigen. Der Ausübungspreis beträgt CHF 20. Die Ausübungsperiode dieser Tranche endet am 

31. Dezember 2010. Bis dahin können in den Jahren 2007 und 2008 zusammen 50 % und im Jahr 2009 ebenso 

50 % ausgeübt werden.

Die zugeteilten Optionen mit einem durchschnittlichen Zeitwert von CHF 1.05 sind auf der Basis des Black-Scholes-

Optionspreismodells bewertet. Die Volatilität von 46,12 % wurde anhand von in der Vergangenheit beobachteten 

Aktienkursen ermittelt. Der zugrunde gelegte risikolose Zinssatz von 3,25 % orientiert sich am Zinssatz von Schwei-

zer Bundesobligationen mit entsprechender Laufzeit. Bei der Optionspreisberechnung wurde eine erwartete Divi-

dendenrendite von 1,06 % unterstellt.

Im Berichtsjahr wurden keine Optionen zugeteilt und ausgeübt; ebenso sind keine Optionen verfallen.

Aktien im Besitz der Mitglieder des Verwaltungsrats, des Managements oder der diesen nahestehenden Personen 

am 31. Dezember des Jahres:

in Stück 2008 2007

Thomas Limberger

Verwaltungsratspräsident und

Chief Executive Offi  cer 100 100

Guido Egli

Verwaltungsratsvizepräsident 1 067 1 067

Gerd Amtstätter

Mitglied des Verwaltungsrats 466 667 466 667

Peter Kalantzis

Mitglied des Verwaltungsrats 1 333 1 333

Jürgen Bremer

Chief Legal und HR Offi  cer 7 666 7 666

Andreas Harting

Chief Marketing Offi  cer 100 100

Total 476 933 476 933
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10. Risikobeurteilung

Verwaltungsrat und Konzernleitung messen dem sorgfältigen Umgang mit Risiken einen hohen Stellenwert zu und 

erweiterten im Berichtsjahr das Risikomanagement. Nebst der generellen Sicherstellung eines umfassenden und 

effi  zienten Versicherungsschutzes beinhaltet das Risikomanagement die systematische Identifi zierung, Bewertung 

und Berichterstattung zu strategischen, operativen und fi nanziellen Risiken. Die strategischen Risiken werden pri-

mär auf der Stufe des Verwaltungsrats, die fi nanziellen und operativen Risiken auf der Stufe der Konzernleitung 

beurteilt. Der Risikomanager berichtet über das Risikomanagement halbjährlich an die Konzernleitung. Risiken mit 

einem Brutto-Exposure von über CHF 25 Millionen werden unverzüglich dem Verwaltungsrat zur Kenntnis ge-

bracht.

Das Risikomanagement beschränkt sich nicht nur auf das Finanzwesen, sondern umfasst alle Unternehmens-

bereiche und Gesellschaften. Die Einbindung der Von Roll Transformer Ltd. in das Risikomanagementsystem wird 

im nächsten Geschäftsjahr umgesetzt. Den identifi zierten Risiken innerhalb der Bereiche wurden geeignete Steue-

rungsinstrumente zugeordnet. Die Unterscheidung der Risken erfolgte nach ihrer Bedeutung in den Kernprozessen 

Beschaff ung, Produktion und Absatz sowie nach den Risiken in den Unterstützungsprozessen wie IT Kommunika-

tionstechnik sowie Human Resources.

Der Verwaltungsrat und das Management haben 2008 eine halbjährliche Risikobewertung und einen Risikomanage-

mentprozess eingeführt. Die halbjährlich durchgeführte Risikobewertung basiert dabei auf Informationen, die in 

Interviews mit Schlüsselmitarbeitern gewonnen wurden. Die Risiken werden entsprechend dem gleichen Rahmen-

werk kategorisiert, wie es beim internen Kontrollsystem verwendet wird. Für die Top-10-Risiken (inkl. jener, die zu 

fehlerhafter oder betrügerischer Berichterstattung führen können) wurde eine eine detaillierte Analyse der Ein-

tretenswahrscheinlichkeit und der Auswirkung durchgeführt, welche die Basis zur Einführung eines angemessenen 

Risikomanagementprozesses darstellt.

Der Schwerpunkt der Aktivitäten im Risikomanagement liegt auf der Absicherung von Währungs- und Metallpreis-

risiken sowie im Forderungsmanagement. Neue Risken wurden darüber hinaus über den direkten Kontakt der Ab-

teilungen mit dem Risikomanagement identifi ziert.

11. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Mit der Ende 2008 von der Eidgenössischen Bankenkommission erteilten Bankenlizenz wurde die Grundlage für 

die Aufnahme der Geschäftstätigkeit der Bank von Roll AG (ehemals Von Roll Finanz AG) gelegt. Das Schwergewicht 

der Geschäftstätigkeit der Bank von Roll AG liegt im Bereich der klassischen Vermögensverwaltung und Anlage-

beratung für Privatkunden und Institutionelle. Die Bank von Roll AG ist eine nach schweizerischem Recht gegründete 

Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich. Die Gesellschaft wurde am 19. Dezember 2007 unter der Firma Von Roll Finanz AG 

gegründet und am 21. Dezember 2007 im Handelsregister des Kantons Zürich eingetragen. Mit Beschluss der 

ausserordentlichen Generalversammlung vom 19. Januar 2009 erfolgte die Umfi rmierung in Bank von Roll AG. Die 

ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Bank von Roll AG hat am 19. Januar 2009 der Erhöhung 

des ordentlichen Aktienkapitals um TCHF 17 900 nominal auf TCHF 18 000 nominal durch Ausgabe von 35 800 

neuen Namenaktien von je CHF 500 Nennwert zugestimmt. Den Aktionären der Von Roll Holding AG wurden im 

Anschluss an diese Kapitalerhöhung Anteile an der Bank von Roll AG proportional zu ihrem bisherigen Aktienbesitz 

an der Von Roll Holding AG angeboten.

Die Von Roll Holding AG hat auf ihr Bezugsrecht hinsichtlich der neuen Namenaktien verzichtet; sie hat jedoch auf-

grund ihres Bestands an eigenen Aktien eine Beteiligung von 3 % an der Bank von Roll AG erworben.
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat beantragt der 186. Generalversammlung folgende Verwendung des Bilanzgewinns:

in CHF 1 000 2008 2007

Gewinnvortrag 41 441 40 663

Jahresgewinn 146 611 19 147

Verfügbarer Bilanzgewinn 188 052 59 810

Antrag:         

Dividendenausschüttung (Maximalbetrag, Vorjahr tatsächlich) 36 956 18 369

Vortrag auf neue Rechnung 151 096 41 441

Der Verwaltungsrat beantragt die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von CHF 0.20 pro Aktie auf maximal 

184 778 889 Inhaberaktien.

Die sich im eigenen Besitz befi ndlichen Aktien sind nicht dividendenberechtigt. Deshalb kann der tatsächlich aus-

bezahlte Dividendenbetrag vom ausgewiesenen Maximalbetrag abweichen.

Nach der Gewinnverwendung setzt sich das Eigenkapital wie folgt zusammen:

in CHF 1 000 2008 2007

Aktienkapital 18 478 18 478

Gesetzliche Reserven 20 882 81 655

Agio 320 226 320 226

Reserve für eigene Aktien 69 446 8 672

Bilanzgewinn 151 096 41 332

Eigenkapital 580 128 470 363

Breitenbach, 5. März 2009

Von Roll Holding AG

Für den Verwaltungsrat:

Thomas Limberger

Präsident des Verwaltungsrats
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Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der

VON ROLL HOLDING AG, BREITENBACH

Bericht zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Von Roll Holding AG, bestehend aus Erfolgsrech-

nung, Bilanz und Anhang (Seiten 112 bis 118) für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und 

Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von 

wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat 

für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-

sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir 

haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards 

vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hin-

reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die 

in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 

liegt im pfl ichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher 

Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 

berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-

tung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungs-

urteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 

der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schät-

zungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auff assung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Ge-

schäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.



121Finanzbericht 2008

Von Roll Holding AG – Handelsrechtliche Jahresrechnung

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht verein-
bare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes (Seite 119) dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

DELOITTE AG

Daniel O. Flammer			   Thomas Stähli
Zugelassener Revisionsexperte	 Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 5. März 2009
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Produkteglossar

Ampère 

Einheit der Stromstärke nach dem französischen 

Physiker André-Marie Ampère (1775–1820).

Baekeland 

Leo Hendrik Baekeland war ein belgischer Chemi-

ker, der zu Beginn des 20. Jahrhunderts den duro-

plastischen Kunststoff auf Phenolharzbasis erfand 

und damit den Grundstein für die wenige Jahre 

später beginnende Fertigung der ersten Compo-

sites (als Platten, Rohre und Formteile) bei Von 

Roll legte. 

Composite

Englische Bezeichnung für Verbundwerkstoff: 

Werkstoff, der aus zwei oder mehr Materialien zu-

sammengesetzt ist und der andere Werkstoff- 

eigenschaften besitzt als seine einzelnen Kompo-

nenten. Bei Faserverbundwerkstoffen sind z. B. 

Glas- oder Kohlenstofffasern in eine Matrix, z. B. 

ein Harz, eingebettet.

Duroplaste 

Duroplaste, auch Duromere genannt, sind Kunst-

stoffe, die nach ihrer Aushärtung nicht mehr ver-

formt werden können. Duroplaste sind harte,  

glasartige Polymerwerkstoffe, die über chemische 

Hauptvalenzbindungen dreidimensional fest ver-

netzt sind. Die Vernetzung erfolgt, indem Vorpro-

dukte mit Verzweigungsstellen unter Anwendung 

von Wärme oder Druck und meistens mit Hilfe von 

Katalysatoren chemisch miteinander reagieren.  

Elektrische Generatoren

Ein elektrischer Generator (v. lat. generare: her-

vorholen, erzeugen) ist eine elektrische Maschine, 

die Bewegungsenergie bzw. Rotationsenergie in 

elektrische Energie umwandelt und damit das 

Prinzip des Elektromotors umkehrt, bei welchem 

elektrische Energie in Bewegungsenergie umge-

wandelt wird.

Filament 

Einzelfaser beliebiger Länge, die zur Herstellung 

von Glasseidengewebe für Laminate (z. B. Vetro-

nit®) benötigt wird.

Glimmer

Der Begriff Glimmer umfasst eine Gruppe von 

Schichtsilikaten mit besonderen Eigenschaften, 

die sie für die Verwendung als Hochspannungsiso-

liermaterial besonders geeignet machen, vor allem 

die zur Glimmergruppe gehörenden Mineralien 

Muskovit und Phlogopit. Zu den herausragenden 

Eigenschaften gehört die hohe elektrische, ther-

mische und chemische Widerstandsfähigkeit. Glim-

mer widersteht Glimmentladungen (Korona), wie 

sie in Hochspannungsmaschinen immer vorkom-

men. Im Englischen heisst das Mineral mica (v. lat. 

micare: funkeln, glänzen).

Hochspannung 

Hochspannung dient zur regionalen bis überregio-

nalen Energieübertragung. Die Spannungsebene 

ist definiert von 60 kV bis 150 kV, gebräuchlich sind 

110 kV. Bei rotierenden Hochspannungsmaschinen 

(Motoren und Generatoren) umfasst der Span-

nungsbereich dagegen üblicherweise 1 bis 30 kV.

Isolation

Eine Isolierung oder Isolation bedeutet den Vor-

gang des Getrennthaltens. Das Verb «isolieren» 

stammt aus dem Französischen «isoler». In der 

Elektrotechnik ist eine Isolierung der Schutz der 

stromführenden Teile gegen Berührung, Kurz-

schluss und unerwünschte Fehlerströme.

Jod 

Ist ein chemisches Element. Häufig eingesetzter 

Katalysator bei chemischen Reaktionen wie z. B. 

bei der Polymerisation. 

 

Klebebänder

Klebebänder, die im Elektroisolationsbereich ange-

wendet werden, sind besondere Isolierbänder mit 

u. a. spezifischen thermobeständigen Eigenschaften. 

In der Regel enthalten sie keinen Glimmer und wer-

den nur für Niederspannungsanwendungen einge-

setzt. Die meisten sind UL-zertifiziert (z. B. UL 20780 

für Intertape® und UL E 315208, UL E 315249). 

Laminat

Als Laminat (v. lat. lamina: Schicht) wird ein mehr-

lagiger, duroplastischer Kunststoff bezeichnet, 

der durch Verpressen und Verkleben mindestens 

zweier Lagen gleicher oder verschiedener Mate-

rialien entsteht. Durch Kombination können sich 

die Eigenschaften der Einzelmaterialien ergänzen.

Motor

Ein Motor (v. lat. motor: Beweger) ist eine Vorrich-

tung, die mechanische Arbeit verrichtet, indem sie 

verschiedene Energieformen, z. B. thermische, 

chemische und elektrische Energie, umwandelt. 

In der Regel verfügen Motoren über eine Welle, 

die sie in Rotation versetzen und damit Maschinen, 

Werkzeuge, Verkehrsmittel usw. antreiben.

Niederspannung

Dient der Ortsnetzversorgung. Die Spannungs-

ebene ist definiert bis 1 000 Volt (1 kV), gebräuch-

lich: 230/400 Volt.



123Verzeichnis

Oberflächenwiderstand 

Mass für die elektrische Spannung, die zum Flies-

sen eines bestimmten Stroms auf der Oberfläche 

eines Materials  erforderlich ist. Ist eine wichtige 

Kenngrösse für die Kriechstromfestigkeit oder die 

antistatischen Eigenschaften der Materialien für 

die Leiterplattenherstellung (Löt- und Bestückungs-

rahmen).

Primärenergie

Primärenergien sind nicht umgewandelte Ener-

gieformen, aus denen Elektrizität und Wärme ge-

wonnen werden können. Beispiele sind Rohöl, 

Kohle, Erdgas und Wasserkraft.

Qualitätssicherung

In den heutigen Industriebetrieben wird die Quali-

tät der hergestellten Produkte durch ein Quali-

tätssicherungssystem garantiert und durch ISO-

Zertifikate  (z. B. ISO 9001) periodisch überprüft.

Rotationsenergie

Rotationsenergie ist die kinetische Energie eines 

starren Körpers (Beispiel: Windrad), der um eine 

feste Achse rotiert. Diese Energie ist abhängig vom 

Trägheitsmoment und von der Winkelgeschwin-

digkeit des Körpers. Generatoren in Windrädern 

nutzen die Rotationsenergie, um mittels elektro-

magnetischer Induktion in den Statorspulen eine 

elektrische Spannung zu erzeugen.

Stator

Als Stator bezeichnet man den fest stehenden, 

nicht beweglichen Teil einer Maschine, z. B. in 

einem Elektromotor, Generator, Hydromotor oder 

einer Pumpe. Der Stator ist häufig zugleich das 

Gehäuse und besteht bei Elektromotoren und Ge-

neratoren meistens aus Eisenblech und den Sta-

torspulen.

Traktionsmotor

Ein Traktionsmotor ist ein Elektromotor, der Schie-

nenfahrzeuge antreibt. Der Traktionsmotor ist ge-

wöhnlich im Fahrgestell untergebracht und über ein 

Reduktionsgetriebe mit der Radachse verbunden. 

UL – Underwriters Laboratories 

Ist die seit über 100 Jahren bestehende Organisa-

tion in den USA, die Produkte in Hinsicht auf deren 

Gebrauchseigenschaften und Sicherheit  untersucht 

und zertifiziert. 

Volt

Einheit der elektrischen Spannung, benannt nach 

dem italienischen Physiker Alessandro Volta 

(1745–1827), dem Erfinder der Batterie.

Wechselstrom

Elektrischer Strom, dessen Stärke und Richtung 

sich periodisch mit der Zeit ändert.

Xenon

Ein chemisches Element und Edelgas, das für 

Gasentladungslampen verwendet wird (Autoschein-

werfer).

Yttrium

Ein chemisches Element, das zu den Seltenerd-

metallen zählt. Es spielt in den keramischen Hoch-

temperatursupraleitungen eine wichtige Rolle.
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Ausschüttungsquote (Payout Ratio)

Verhältnis von Dividendensumme zum Unterneh-

mensergebnis.

Betriebsergebnis (EBIT)

Ergebnis vor Zinsen und Steuern vom Einkommen 

und vom Ertrag.

Betriebsergebnis-Marge (EBIT-Margin)

Verhältnis EBIT zum Umsatz.

Börsenhandelsvolumen (Trading Volume)

Anzahl der in einem bestimmten Zeitraum an der 

Börse gehandelten Aktien.

Bruttomarge (Gross Margin)

Prozentualer Anteil des Bruttogewinns (Umsatz 

abzüglich Herstellkosten) am Gesamtumsatz.

Cashflow

Veränderung der liquiden Mittel.

EBIT (Earnings before interest and taxes, Betriebs-

ergebnis)

Ergebnis vor Zinsen und Steuern vom Einkommen 

und vom Ertrag.

EBITDA (Earnings before interest, taxes, deprecia-

tion and amortization)

Ergebnis vor Zinsen, Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag, Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immaterielle Vermögenswerte.

Eigenkapitalquote (Equity Ratio)

Prozentualer Anteil des Eigenkapitals am Gesamt-

kapital.

EPS (Earnings per Share, Gewinn je Aktie)

Konzernjahresüberschuss dividiert durch die 

durchschnittlich gewichtete Anzahl ausstehender 

Aktien.

Free Float (Streubesitz)

Frei handelbare und nicht im Besitz von dauerhaft 

investierten Anlegern befindliche Aktien.

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 

(Operativer Cashflow, cash flow from operating 

activities)

EBITDA bereinigt um Gewinne/Verluste aus dem 

Verkauf von Anlagevermögen, Veränderungen der 

langfristigen Rückstellung und Veränderung der 

kurzfristigen Vermögenswerte und Verbindlich-

keiten zuzüglich der bezahlten Ertragssteuern.

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 

(Cashflow aus Investitionstätigkeit, cash flow from 

investing activities)

Geldfluss für Investitionen und Darlehen zuzüglich 

erhaltener Zinsen und Erlöse aus dem Verkauf von 

Anlagevermögen.

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 

(Cashflow aus Finanzierungstätigkeit, cash flow 

from financing activities)

Geldfluss aus Einzahlungen aus Zuführungen von 

Eigenkapital minus Auszahlungen an die Eigen-

tümer plus Einzahlungen aus Aufnahme von  

Finanzverbindlichkeiten minus Auszahlungen aus 

Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten plus  

Investitionstätigkeit.

KGV (Kurs-Gewinn-Verhältnis, PE-Ratio)

Verhältnis von Aktienkurs zu Gewinn je Aktie.

Marktkapitalisierung (Börsenwert, market cap)

Aktienkurs multipliziert mit der gesamten Anzahl 

von Aktien.

Nettoliquidität (Net cash position)

Flüssige Mittel abzüglich zinstragender Finanzver-

bindlichkeiten.

Nettoumsatzerlös (Net turnover)

Erlöse aus dem Verkauf von Produkten und/oder 

Dienstleistungen nach Abzug von Erlösschmäle-

rungen und Steuern.

Operatives Betriebsergebnis

Betriebsergebnis bereinigt um nicht operative  

Effekte.

Unternehmensergebnis (Net income)

Betriebsergebnis abzüglich Finanzergebnis und 

Steuern.

Rendite auf das investierte Kapital 

(Return On Invested Capital, ROIC)

Operatives Unternehmensergebnis im Verhältnis 

zum investierten Kapital.

Finanzglossar
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